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Ein kürkiſcher Hieg an der Kankaſusfronk. 500 Ruſſen gefangen. Rulgarien
hat Rumänien den Krieg

A fünfte
Rwichslriegsanleihe.

Nach einem Zeitraum von ſechs Monaten, in dem
unſere r n neue glänzende Waffenerfolge
errungen und vor allem die große Generaloffenſtve SUnger große Ge raloffenſtve un Hierdurch ermäßigt ſich der Zeichnungspreis bis um 2
ſerer Gegner zum Scheitern gebracht haben, geht das Reich
von neuem daran, die finanzielle Kriegsrüſtung zu ſtärken, e Gege ert der An n e Senyt.um grauen Mauer, die das Vaterland vor dem Ein Gegenwert der Anleihe am 30. September bezahlt wird.
vri der Feinde ſchützt, auch umgekehrt den ſicheren
Rückhalt des Vaterlandes zu geben. Wer dieſe Abſicht zu
würdigen verſteht, der weiß auch, daß er dem Reiche mit
der Beteiligung an der 5. Kriegsanleihe kein Opfer bringt,
ſondern ſich ſelbſt am meiſten nützt. Venn alle Werte und

Güter, aller Wohlſtand und alle Arbeit können nur er
halten werden und fortbeſtehen, wenn wir unſerem Heere

um den Feind
u a.

S 3 7 D t 3 Dre D Deſind it dem Kriegsausbruch gewaltig geſtiegen. Wohl
richtig. Anzweifelhaft iſt die Bürde der Kriegskoſten ſchwer,

in wir heute die Laſt des Reiches
vom Standpunkte des Anleiheerwerbers aus beurteilen,
nicht vergeſſen, daß das deutſche Nationalvermögen ein e e Je c e erſten Sicherheit, die eine e Reichsanleihe darſtellt,

9ein außerordentlich günſtiges

aber wir dürfen, wer

Vielfaches von dem beträgt, was bisher im Kriege ver
ausgabt worden iſt. And, ws noch wichtiger ſein dürfte
Die Kapitalkraft der Volkswirtſchaft hat ſich keinesfalls
in demſelben Maße vermindert, wie die Anleiheſchuld des

Wir wiſſen ja, daß der weitaus
J Teil des vom Reiche verausgabten Geldes inner-

halb der Reichsgrenzen verblieben iſt und daß des o
o

trachten wir Staats und Volkswirtſchaft als ein Ganzes,
ſo ergibt ſich daraus, daß abgeſehen von den durch den
Krieg vernichteten: Gütern nur ein Wechſel innerhalb des

Zudem bilden die territoriaglen
in Händen

die Worte des
„Das

Reiches geſtiegen iſt.
größte

Gläubiger die eigenen Bewohner des Reiches ſind.

Beſihes eingetreten iſt.
Pfänder, die wir vom feindlichen Gebiet
haben, eine Sicherung dafür, daß ſich
Staatsſekretärs Dr. Helfferich erfüllen werden
Bleigewicht der Milliarden ſollen die Anſtifter des Krieges
in Zukunft herumſchleppen, nicht wir“.

Zeigen wir unſeren Feinden wiecler die
fällig wird und im günſtigſten Falle das Zinſenerträgnis
auf 5,51 Prozent, im ungünſtigſten auf 5,07 Prozent ſteigert.

unerſchütterlichen Glauben an den Sieg Reichsanleihe und die 454 prozentigen e
ſungen, haben ihre beſonderen und großen

es muß mithin dem Ermeſſen des einzelnen Zeichners
Von einer

nach den güten

Unerſchöpflichkeit unſerer Kraft und den

der Zentralmwächte!
Tun wir das, ſo iſt der Erfolg auch der 5. Kriegsan

leihe geſichert, und den Regierungen der uns feindlichen
Ländern wird es immer ſchwerer werden, bei ihren Völ
kern für das Märchen von der Möglichkeit der Vernich
tung Deutſchlands Gläubige zu finden.

Die Ausſtattung der 5. Kriegsanleihe lehnt ſich eng an
die bei den früheren Kriegsanleihen gewählte und insbe
r die Bedingungen der 4. Kriegsanleihe an.

ieder wird in erſter Linie dem deutſchen Kapital eine
5 prozentige Deutſche Reichsanleihe angeboten, unkünd-
bar bis 1924, wobei gleich bemerkt ſei, daß die Worte
„unkündbar bis 1924“ keine Verkaufs- oder Verfügungs
beſchränkung des Anleiheinhabers aänkündigen, ſondern
nur beſagen, daß das Reich den Nennwert der Anleihe
nicht vor dem erwähnten Zeitpunkt zurückzahlen, bis da
hin auch keine Herabſetzung des Zinsfußes vornehmen
darf. Daß auch ſpäter eine Herabſetzung des Zinsfußes
nur in der Weiſe möglich iſt, daß das Reich dem Jnhaber
wahlweiſe die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbietet,
iſt bekannt.

deben der 5 prozentigen Reichsanleihe werden 44
t Reichsſchag anweiſungen ausgegeben. Hinſicht

kich ihrer Sicherheit unterſcheiden ſich die Schatzanweiſungen
in keiner Weiſe von den 5 prozentigen Anleihent, wie über
haupt beide ihrem inneren Werte nach allen ſchon früher
ausgegebenen Deutſchen Reichs leihen gleichen und wie

d fen. Mit dem Worte „Schatzanweiſungen“ wird nur
zum Ausdruck gebrächt, daß die Laufzeit von vornherein
begrenzt iſt, d. h., daß das Reich ſich verpflichtet, dieſeSchatzanweiſungen in einem genau feſtſtehenden, verhält

anleihe waren es hingegen 8
wie ſchan eben geh

ur Anlegung von Ründelgeldern verwedet werden

Griechen in Salonißi.
nismäßig kurzen Zeitraum mit ihrem Nennwert einzu

löſen.
Die fünfprozentige Reichsanleihe wird

zum Kurſe von 98 (Schulcdbuchein-
tragungen 97,80 970) ausgegeben.

einzugahlende Betrag iſt indes niedriger als
98 Prozent, weil der Zinſenlauf der Anleihe erſt am
1. April 1917 beginnt, die bis dahin dem Anleihezeichner
zuſtehenden Zinſen aber ihm ſofort vergütet werden.

erDer

Prozent, dieſes nämlich in dem Falle, wenn der ganze

Stellen wir in bezug auf den Ausgabepreis einen Ver
gleich mit der 4. Kriegsanleihe an, ſo ſehen wir, daß der
Erwerb der 5. Kriegsanleihe, rein äußerlich betrachtet,
jetzt um Prozent günſtiger iſt. Das iſt jedoch, wie zu
gegeben werden muß, nur ein ſcheinbarer Vorteil, weil
man nicht vergeſſen darf, daß der 5 prozentige Zinsfuß
dem Anleiheerwerber jetzt auf 8 Jahre (bei der 4. Kriegs

Jahre) geſichert iſt. Denn

nen
le Kettoverzinſung der 5 proßentigen Reichsanleihe be
läuft ſich bei einem Kurſe von 98 Prozent auf 5,10 Pro
zent und, wenn die Rückzahlung im Jahre 1924 erfolgen

gegenkommen bewieſen werden ſoll.ſollte (infolge des dann eintrekenden Kursgewinnes von
2 Prozent), auf 5,35 Prozent. Das iſt angeſichts der aller

ngebot. Freilich iſt es
nicht ſo reichlich bemeſſen wie das, das die franzöſiſche
Regierung für ihre 5 prozentige „Siegesanleihe“ dem fran
zöſiſchen Kapital der Not gehorchend gemacht hat nicht
98, ſondern nur 88 Prozent konnte Frankreich für ſeine 5
prozentige Rente brutto erlöſen, ein recht deutliches An
eichen dafür, daß es um die franzöſiſchen Finanzen im
Vergleich mit den deutſchen recht ſchlecht beſtellt iſt.

Der Ausgabepreis der Schatzanweiſungen beträgt ohne
Berückſichtigüng der bis auf 1 Prozent aufſteigenden
Zinsvergütung 95 Prozent, und da hier der Zinsfuß ſich
auf 42 Prozent beläuſt, ſo ergibt ſich zunächſt eine Rente Be t getrüber hinaus aber können wir mitkeilen, daß von denvon 4,74 Prozent. Hinzu kommt indes der Vorteil, der
dem Inhaber der Schatzanweiſungen durch die Tilgung
winkt. Dieſe findet durch Ausloſung innerhalb 10 Jahren,

beginnend im Jahre 1923, ſtatt und verbürgt dem Schatz
anweiſungsbeſitzer einen ſicheren Gewinn von 5 Prozent,
der früheſtens im Jahre 1923, ſpäteſtens im Jahre 1932,

Beide Anleihen, die 5 prozentige bis 1924 unkündbare

überlaſſen bleiben, wofür er ſich entſcheidet.
Begrenzung der Anleihebeträge wurde
Exſolgen der vier erſten Anleihen ſowohl für die Reichs
anleihen als auch für die Schatzanweiſungen wiederum ab

geſehen.
Wer kann ſich nun an den Zeichnungen beteiligen?

Etwa der Großkapitaliſt nur Weit gefehlt! Auch der
kleinſte Sparer kann es. Denn es gibt Anleiheſtücke und
Schatzanweiſungen bis zu 400 Mark herunter,

im nächſten Vierteljahr zu erwarten hat, ſchon jetzt unbe
ſorgt ſeine Zeichnung anmelden kann.

der im Anzeigenteil dieſer Nummer enthaltenen Bekannt
rachung. Hervorgehoben ſei hier nur, daß jemand, der
100 Mark Kriegsanleihe zeichnet, den ganzen Betrag erſt
g Februar 1917 einzuzahlen, braucht. Der erſte frei
wihiege Einzahlungstermin iſt der 30. September. Jhn

8 5 z e 243werden ſich alle die zunutze machen, die ſo frühzeitig wie
ß treten wollen.n den hohen Jinéege

h mit der Einzahlung beam 30. September
erden kann, werden Jechnungsanmeldungen bis

er

nd ſich zwar gere glei zunächſt aber abe

ber abläuft

fann vom Qlober des m er

andere Zwecke

orteile, und

r und dieZahlungstermine ſind ſo bequem gelegt, daß jeder, der
e ute zwar über eine flüſſige Mitte erf je r. S z theute zwar über keine flüſſigen Mittel verfügt, ſie aber Hindenburgs: Die größte Perſönlichkeit unter den

Das Nähere über deutſchen Heerführern und vielleicht die größte Figur
die Einzahlungstermine ergibt ſich mit aller Klarheit aus deutſchen Heeres keit ung geſtellt worden

in anzte e

erklärk. Zuſammenſoß zwiſchen Franzoſen und

Wo gezeichnet werden kann, wird den meiſten unſerer
Leſer bekannt ſein. Jmmerhin ſei erwähnt, daß bei dem
Kontor der Reichshauptbank für Wertpäpiere in Berlin
und bei allen Zweiganſtalten der Reichsbank mit Kaſſen
einrichtung Zeichnungen entgegengenommen werden,
außerdem können Zeichnungen Pen durch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung Preußiſchen Staatsbank),
der Preußiſchen ZentralGenoſſenſchaſtsKaſſe in Berlin,
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweig
anſtalten ſowie ſämtlicher deutſchen Banken, Bankiers,
öffentlichen Sparkaſſen, Lebensverſicherungs-Geſellſchaften,See en und durch die Poſtanſtalten.

Die Zeichnungen auf Schuldbucheintragungen ſind nur
für die 5 prozentigen Reichsanleihen, nicht aber für die
Reichsſchatzanweiſungen zuläſſig, und zwar aus dem
Grunde, weil die Schuldbucheintragung möglichſt für ſolche
Anleihebeſitzer vorgeſehen iſt, die auf Jahre hinaus an
ihrem Beſite feſthalten wollen. Das iſt bei den Reichs
ſchatzanweiſungen nicht ohne weiteres möglich, weil ja,
wie wir oben geſehen haben, die Tilgung innerhalb eines
verhältnismäßig kurzen Zeitraumes erfolgt. Obwohl die
Eintragung in das für den Anleiheinhaber ganz beſonders große Vorteile mit ſich bringt, in

icht die Aufbewahrung ſeines Vermögens,

g geſagt, mungspreis hier um
20 Pfg. niedriger, well denen, die die Kriegsanleihe als
dauernde Kapitalanlage betrachten, ein beſonderes Ent

Wie bei früheren Zeichnungen, ſo auch jetzt, hört man
zuweilen von einigen Zaghaften die Frage aufwerfen, ob
es auch möglich ſein werde, das in den Kriegsanleihen
angelegte Geld, falls dieſes nach dem Friedensſchluß für

von dem Eigentümer gebraucht werden
ſollte, ſchnell wieder flüſſig zu machen. Auf ſolche Fragen
iſt zunächſt zu erwidern, daß ebenſo wie die Darlehns
kaſſen die Beteiligung an der Zeichnung auf die Kriegs
anleihe allen denen erleichtern, die ſich das Geld zunächſt
durch die Verpfändung älterer Kriegsanleihen oder an

derer Wertpapiere beſchaffen wollen, auch auf Jahre hinaus
nach der Kriegsbeendigungd en Anleiheinhabern von den
Darlehnskaſſen die Möglichkeit zur Lombardierung ihres
Beſitzes zu günſtigen Bedingungen gewährt wird. Da

maßgebenden Stellen Bedacht darauf genommen werden
wird, den Verkauf von Kriegsanleihe nach dem Kriege
unter angemeſſenen rn de der zu ermöglichen.

Niemand darf zögern bei der Erfüllung a vater
ländiſchen Pflicht, jedermann kann e ein: Es gibt

keine beſſere Kapitalanlage als die Kriegsanleihe, für
deren Sicherheit die Steuerkräft aller Bewohner des

Reiches und das Vermögen aller Bundesſtaaten haften!
Je ſtärker die finanzielle Rüſtung, um ſo näher iſt der

endgültige Sieg guf den Schlachtfeldern gerückt.
Hoch und niedrig, reich und arm müſſen ſich deſſen be

wußt ein, daß die Kräfte Aller dem Vaterlande gehörenAuf zur Zeichnung!

t Weltkrieg
Hindenburgs Ernennung in engliſchem Lichte

Die „Morning Poſt“ ſchreibt über die Ernennung

des ganzen Krieges iſt jetzt an die Spitze 5
Na

der rauhen Taktik Hindenburgs iſt es wahrſcheinlich, daß
er alle Kräfte zuſammennehmen wird, um entweder gegen

die Ruſſen oder gegen die Rumänen, höchſt wahrſchein
ich aber gegen beide nen vernichtken den
Schlhag zu führen.

Finanzielle Blockade Englands gegen Deutſchland.
Times ſchreiben im Leitartikel, daß die neue Finanz-

äbteilung des Foreign Office, die am 19. Mat Unker Lei
kung von Sir Adam Block ins Leben getreten iſt, eine

Blockade gegen Deutſchland
durchführt Die Londoner Bänken haben ihre Ge
ſchäftsfreunde in neutralen Ländern aufgefordert, eine Er
klärung zu unterzeichnen, daß ſie ihre Londoner Konten
ſicht zu geſchäftlichen Transaktionen mit Häuſern in feind



lichen Ländern benutzen werden. „Times“ ſagen, daß
dieſes Syſtem jetzt mit Hilfe von Detektiven der
verbündeten Regierungen durchgeführt wird.

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Der Krieg mit Rumänien.

Vorausſetzungen der rumäniſchen Kriegserklärung.
Ein Leitartikel des „Secolo“ führt aus, daß Rum ä

nien drei Dinge abwartete, ehe es dem Vierverband
beitrat. Erſtens den Beweis, daß das Heer von Ruß
land aus mit Munition verſorgt werden könne;
zweitens die Einbringung der Ernte drittens
den Beginn der Offenſive Sarrails, endlich ſei
auch die Kriegserklärung Jtalien. anDeutſchland Bedingung geweſen.

Rußlands und Rumäniens Krieggsziele.
Es kann jetzt keinem Zweifel mehr unterliegen, daß

Rumäniens letztes und höchſtens Ziel Konſtantinopel
und die Herrſchaft über die Meerenge iſt.

Der bekannte ruſſiſche Militärkritiker Oberſt Shumski
vertritt die Anſicht, daß durch den Einmarſch ruſſi
ſcher Truppen in Bulgarien der Weg nach
Konſtantinopel für die Alliierten freige-
macht werden könne, wenn General Sarrgil gleich
zeitig eine großzügige Offenſive unternimmt.

Die Petersburger Börſenzeitung will wiſſen, daß die
Zahl der e en, die ſich mit den rumäniſchen Truppen
vereinigen ſollen, 400 000 Mann betrage.

Die „Baſler Nachrichten melden aus Petersburg
Dem „Rußkoje Slowo“ zufolge iſt General Pau in
Reni eingekroffen.

Die weiteren Kämpfe.
Neue Angriffe bei Orſova abgewieſen.

Räumung weiterer Orte.
öſterreichiſche ungariſche

2

Der Heeresberichtbeſagt:
Bei Orſova und Herkules Fürdö wurde der

Feind auch geſtern abgewieſen. Sonſt iſt es nirgends zu
weſentlichen Kämpfen gekommen. Nagy Szebem (Her
manunſtadt) und SepſiSzt. Gyorgy ſind der allge
meinen Lage nach bereits vorgeſtern geränmt worden.

Die Rumänen haben alſo ſchon einen großen Teil
von Siebenbürgen beſetzt.

Der ungariſche Miniſter Baron Roſzner erklärte: Wir
können über die Ereigniſſe in Siebenbürgen ganz
beruhigt ſein, wir laſſen die Rumänen ein wenig
vorwärts gehen, um ſie dann um ſo beſſer aufs Haupt
ſchlagen zu können. Bulgarien unſer treuer Ver
bündeter, iſt von Gier entbrannt, um an dem Leichen
räuber Rumänien Rache zu üben. Wir können mit
größtem Vertrauen in die Zukunft ſehen.

Der Vormarſch ſtockt.
Das neue Budapeſter „Abendblakt“ erfährt Die in
die ungariſchen Grenskomikate eingedrungenen um ä
niſchen Truppen e in den letzten 24 Stunden
ihren Vormarſch nicht ſortgeſetzt, ſondern die Stellungen,
die ſie inne hatten, mit Feldbefeſtigungen ausgebaut.

Rumäniens Kriegsvorbereitungen gegen Bulgarien.
Jn Petersburg vorliegenden Nachrichten zufolge hat

der Anmarſch des rumäniſchen Heeres an den Eiſenbahn
linien nach Calafuta, Furnmagare, Cimnicea, Giurgevo
und Oltenita bereits begonnen. Die Militärbehörde er
klärt den Maſſinkanal, der das Sumpfgebiet der Dongu
durchſchneidet, als Operationsgebiet.

Bulgariens Kriegserklärung an Rumänien
Sofia, Sept. Heute um 10 Uhr vormittags

wurde dem hieſigen rnmä niſchen Geſandten die
Kriegserklärung übergeben. Frühmorgens wurde
in den Straßen das Kriegsmanifeſt angeſchlagen.

Jm Anſchluß an den geſtern erfolgten Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Bulgarien und Ru
mänien ermächtigte der bulgariſche Geſchäftsträger in
Bern die „Schweizer Telegraphen-Jnformation“ aus
drücklich, alle in bezug auf die Beziehungen Bul
gariens zu den Zentralmächten von der Entente
ſeite in Umlauf geſetzten Gerüchte, wie von der Abſicht
Bulgariens auf einen Sonderfrieden uſw. als
vollſtändig erfunden und grundlos zu bezeichnen.

Angeſichts der perfiden Meldungen der feindlichen
Preſſe betont der bulgariſche Geſandte Toefchew
in der „Neuen Freien Preſſe“, daß Bulgarien bis zum
Ende des Krieges und über das Ende hinaus mit ſeinen
Verbündeten Schulter an Schulter gehen wird.

Die Kriegserklärungen Deutſchlands und
der Türkei an Rumänien werden allenthalben als
Beweis inniger Bundestreue zur Monarchie mit
großer Befriedigung aufgenommen. über die Abſichtender er Regierung wird ſtrengſtes
Schweigen bewahrt. 4

Zu der türkiſchen Kriegserklärung an Rumänien
liegen in Ergänzung der geſtrigen kurzen Mitteilung im
Depeſchenteil noch folgende Nachrichten vor

Jnfolge der Anterbrechung des Verkehrs mit Rumä
nien wurde dem rumäniſchen Geſchäftsträger in Konſtan
tinopel bekanntgegeben, daß die os ma niſche Regie
rung ſich ebenſo wie die Verbündeten des Kaiſerreichs
mit Rumänien als im Kriegszuſtand befindlich
betrachte und zwar vom 17./30. Auguſt nachmittags
8 Uhr ab.

Der „Tanin“ ſchreibt: Der Vierbund antwortet mit

i ſeinerder heldenmütigen und mächtigen EinheitHeere auf den Dolch des 8

nien ſeit zwei Jahren irdeten gezückt hielt. „TaswiriEfkiar“ ſchreibt: Rum ä
nien, das hinter ſiebenbürgiſchen Jlluſionen herläuft,
ſetzt ſeinen Beſtand in Gefahr. Nach dem Wer
Entſchluß des Vierbundes wird von einer rumäniſchen

errats, den Rumä
heimlich gegen unſeren Verbün

Hegemonie auf dem Balkan keine Rede ſein dürfen. Ein
mütig bringen die Blätter ihre Zuverſicht auf den
Endſieg zum Ausdruck.

Die Lage in Griechenland
Nach „Reuter“ wurde in Saloniki ein Ausſchuß gebildet,

dem hochgeſtellte Offigiere angehören, der an Volk und
Armee appelliert, ſich den Alliierten anzu
ſchließen und die bulgariſchen Unterdrücker
vom griechiſchen Boden zu vertreiben Es
wurde eine Rieſenverſammlung einberufen, um die Ab
ſichten des Ausſchuſſes zu erklären. Die Rekrutierung von
FreiwilligenBataillonen wird angeregt.

Dem „Handelsblad“ zufolge erfahren die „Times“ aus
Athen, daß die Kriegserklärung Numäniens- dort auch inantivenigeliſtiſchen Kreiſen en Eindruck gemacht hat.
Man ſei allgemein der Meinung, daß Griechenland
jetzt ebenfalls am Kriege teilnehmen werde.
Der Zuſtand des Königs hat ſich ſehr gebeſſert.

Die Meldung über die Flucht des Königs hat
ſich nicht beſtätigt, d kennzeichnet ſie den Grad der
kritiſchen Lage, die jetzt vielleicht ihren Höhepunkt erreicht
haben dürfte und wahrſcheinlich mit der Revolution
en digen wird. Man erwartet den entſcheidenden Schritt
von ſeiten der liberalen Partei, an deren Spitze Veni
zelos ſteht.

Von der ruſſiſchen Kampffront.
Hindenburgs Nachfolger.

Aus dem geſtrigen deutſchen Heeresbericht geht
hervor, daß zum Nachfolger Hindenbürgs als Ober
befehlshaber der Oſtfront Prinz Leopold von
Bayern ernannt iſt. Der 72 jährige Prinz, der Er
oberer von Warſſchau, hat ſich in den Kämpfen gegen
Rußland ſchon einen hervorragenden Namen geſchaffen.

Die ruſſiſchen Maſſenangriffe
haben nach dem geſtrigen deutſchen Heeresbericht an
allen Frontabſchnitten wieder lebhaft eingeſetzt. Jm
großen und ganzen wurden ſie aber blutig abge
ſchlagen.

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
lautet:
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erherzog Karl.

Jn der Bukowina und in Oſtgalizien gingen
die Ruſſen wieder zum Angriff über. Jn den Kar
pathen und bei Stanislan wurden ſie überall ab
geſchlagen Nördlich des Du jeſtr im Mäündungsgebiet
der Z1ota Lipa griff der Feind auf 24 Kilometer
breiter Front an. Nördlich von Mariampol und bei
Zawalow ſcheiterten alle Anſtürme. Bei Horo
za nka wurden unſere Linien über den Ort zurückgedrückt.

Bei Zborow kam ein ſtarker ruſſiſcher Angriff,
nachdem er einen begrenzten örtlichen Erfolg errungen
durch Gegenangriff zum Stehen
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern.

e e epeln ift er chene n Ermollivere einen rnſſiſt Sorſtoß.Bei der Armee des ne r von Tersztyanskydraug der Feind an einzelnen Stellen in unſere Linien
ein. Ein Gegenangriff deutſcher Truppen warf ihn wieder
Zzurück, wobei er zwei Offiziere und 407 Mann als Ge
fangene einbüßte.

des Gegners.

Im amtlichen ruſſiſchen Bericht
heißt es: Am weſtlichen Ufer des Stochod griff der
Feind am 30. Auguſt morgens nach kurzer grtilleriſtiſcher
Vorbereitung unſere Stellungen im Abſchnitt nördlich
vom Dorfe Helenia-Zyrow an. Wir ſchlugen alle An
griffe zurück. Jn der Richtung Kowel griffen in der
Gegend des Dorfes Waltzeza zwei feindliche Flugzeuge
eines unſerer Tugzeuge an und holten es herunter; es
e unſere Linien Die tapferen Flieger wurden ge
ötet.

Vom Balkan Kriegsſchauplatz.
Zum geſtern gemeldeten Ableben des bulgariſchen

Generalſtabschefs.
Die ſicherlich im Kreiſe der Verbündeten mit großem

Bedauern aufgenommene Nachricht von dem Hinſcheiden
des hochverdienten bulgariſchen Generalſtabschefs ch o
ſt o w wird natürlich die militäriſche Tätigkeit des in ihm
um einen begabten Offizier bergubten bulgariſchen Heeres
in keiner Weiſe beeinfluſſen. Schoſtow lag ſeit längerer
Zeit an Blinddarmentzündung erkrankt und hat deshalb
bereits ſeit dem Zeitpunkt ſeiner Erkrankung die Geſchäfte
eines Generalſtabschefs nicht mehr zu führen vermocht.

Die letzten Erfolge auf der mazedoniſchen Front
haben den bulgariſche deutſchen Truppen un
erſchütterliche Stellungen beſcheert, beſonders
entlang der Struma bis zum Meer. Die bulgariſche Armee
hat nordweſtlich und öſtlich vom OſtrovoSee ſtrategiſch
bedeutungsvolle Stellungen eingenommen und ſich zum
mittleren Teil des Moglenitza Fluſſes hin ſowie zu den
Stellungen hinter dem Rücken des Feindes einen Weg
gebahnt. Der Angriffsplan des Feindes iſt be
deutend geſchwunden. Auf der weſtmazedo
niſchen Front führt der Feind ein ver zweifel
tes Ringen

Die „Köln. Ztg.“ meldet von der ſchweizeriſchen Grenze
Der „Matin“ meldet aus Athen, daß die Bulgaren
Carotzon und Eleftherai beſetzt n Dieſechſte griechiſche Diviſion, die in Eleſtherai ſtand, erhielt

den Befehl, ſich nach Seres zurückzuziehen.

Die feindliche Veſchießung von Kavalla.
Einem Amſterdamer Blatte zufolge meldet der Bericht

z erſtatter der „Times“ aus Salonikt über die Be
S ſchießung der Forts von Kavalla: Die Be
ſchießung dauerte über 50 Minuten und wurde von zwet

WMonitoren und einem Kreuzer durchgeführt, die die zwölf
Forts aus einer Entfernung von 10 Meilen unter Sun,
nahmen. Ein Flugzeug gab den Schiffsgeſchützen Richtung
und Entfernung an.

D

Südweſtlich von Kaszowka ſcheiterte ein Vorſtoß

d Haltung und die
e

Franzoſen und Griechen in Saloniki im Kampf.
Reuter meldet: Dieſe Nacht umzingelten Gendarmen

und National- Freiwillige die Kaſernen von Salo
niki, deſſen Garniſon ſich geweigert hatte, mit ihnen
zuſammenzugehen, ſchnitten die Waſſerzufuhr ab und be
hinderten die Lebensmittelzufuhr. Gegen A Ahr verſuchten
60 Mann einen Ausfall, um Lebensmittel zu holen.
Es wurde auf beiden Seiten gefeuert. Die Trup
pen wurden gezwungen, in die Kaſernen zurückzukehren.
Zwei Soldaten und ein Gendarm wurden getötet, zwei
Freiwillige wurden verwundet. Sarrail intervenierte,
um weiteres Blutvergießen zu verhindern. Die Garni
ſon nahm ſeine Vermittlung an und ergab ſich den
Franzoſen unter folgenden Bedingungen: Die Trup
pen werden entwaffnet und im Lager von Zaitemlik außer
halb der Stadt interniert werden. Die Offiziere behalten
ihre Seitenwaffen und geben ihr Ehrenwort, den Revolu
tionären gegenüber nichts zu unternehmen. Die Ka
ſern en wurden vorläufig von den Franzoſen be
ſetzt. Auch die Garniſon des kleinen Forts Kara
Burun wurde umzingelt und ergab ſich bald nach
der Übergabe der Truppen in Saloniki.

Die Kämpfe an der Weſtfront
Der König von Sachſen

hat in einem Tagesbefehl dem 19. Armeekorps
ſeinen Dank für die Ruhmestaten ausgeſprochen.
Er hat weiter verſchiedene Auszeichnungen ver
liehen.

Die Schlacht im Sommegebiet.
Ser geſtrige deutſche Heeresbericht meldete von

Wanzöſiſchen Angriffen bei Maurepas, Clery und an der
Front Barleux-Soyecourt. ier kam es zu erbitterten
Nahkämpfen. Erfolge haben die Franzmänner in keiner
Weiſe erzielt, im Gegenteil wir eroberten verlorenes Ge

lände bei Longueval. zurück.

Joffke und Haig
wiſſen nichts Bemerkenswertes zu berichten.

Der Krieg mit Jtalien,
Vom Kriegsſchauplatz

meldet der öſterreichiſche ungariſche Heeresbericht:
Jm Küſtenlans wurden geſtern mehrere Abſchnitte

unſerer Front zwiſchen dem Monte Santo und dem
Meere von Der italieniſchen Artillerie zeitweiſe lebhaſt
beſchoſſen. Südlich Salcano und weſtlich Lokvieza
ging feindliche Jnfanterie zum Angriff von. Unſer Feuer
trieb den Gegner überall bald zurück.

Jm amtlichen römiſchen Bericht heißt es: Die
gen Artillerie aller Kaliber richtete geſtern ein

errſcheneftiges Feuer gegen unſer anriol, von wo aus wir das ime-Tal und
die Verbindungen zwiſchen Cavaleſe und dem vberen
Aviſio bedrohen. Unſere Truppen hielten die eroberte
Ainie, die ſie ſofort verſtärkten, feſt in ihrer Hand. Jm
DrauTale wurden die Bahnhöfe von Toblach und Sil-
lian wieder von ungezählken Schüſſen getroffen. Jn der
Gegend von Görz und auf dem Karſt beſchäftigte ſich der
Feind mit Verteidigungsarbgiten, die er durch Artillerie
feuer und unaufhörliches Bombenwerfen ſchützt. Am
geſtrigen Tage haben wir einen feindlichen Angriff bein
Tivoli öſtlich der Stadt abgeſchlagen. Feindliche Flug
zeuge warfen Bomben auf die Lagune von Marano. Eine
Frau wurde getötet viele Perſonen wurden verletzt es
wurde aber nur wenig Schaden angerichtet.

Neuer Miniſterrat in Rom.
Jn Rom fand ein dreieinhalbſtündiger Mini ſtierrat

ſtatt. Nach dem Bericht der „Stampa“ ſprach Sonnino
über auswärtige Politik, und zwar vornehmlich über dieLage in Grieche n!and, hie über die Ernennung
Hindenburgs zum S ren und über die ver
tt ntſchlüſſe der Zentraſlmächte.

t

Vom Seekriege.
Das heldenhafte Ende des „Graf Goetgen“.

Die Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ ſchreibt: Vor
einigen Wochen berichteten die engliſchen Blätter, daß der
letzte deutſche Dampfer auf dem Tanganjika See, Gr af
Goetzen“, verſenkt ſei. Der genannte Dampfer war der
erſte von der Eiſenbahngeſellſchaft, die die Linie Dar es
Salam-Ujiji betreibt, in Dienſt geſtellte und lag bei
Ausbruch des Krieges noch auf Stapel bei Aj t jt, um für
den Betrieb fertiggeſtellt zu werden. e er iſt
es den Deütſchen gelungen, den etwa 600 Tonnen großen
e aus vorhandenen Materialien fertigzuſtellen.u

über ſein Ende berichtet nun der „Daily Telegraph“: Am
28. Juli traf im Verlauf einer Hreuzfahrt längbs der Küſte
das belgiſche Kanonenboot „Netto“ auf den „Graf
Goetzen“, der Truppen ausſchiffte. Die „Netta“ er
öffnete ſofort das Feuer, 7E „Graf Goetzen“ zu ent
kommen verſuchte. Um das Schiff nicht in die Hände des
Feindes fallen zu laſſen, rengten die Deutſchen
es in die Luft. 15 Minuten ſpäter war es in den
Wellen verſchwunden. Ob nun von der r jemand
gerettet worden iſt, iſt unbekannt. Die gelandeten Trup
e und Träger wurden durch Geſchützfeuer der „Netta“
zerſtreut.

Keine neue Seeſchlacht in der Nordſee
Die „Agence Havas“ meldet aus London Die am

Mittwoch morgen verbreiteten Gerüchte über eine See
ſchlacht in der Nordſee ſcheinen, wie die Admirali
tät bekanntgibt, unbegründet zu ſein.

UBeoot Opfer.
Der Dampfer „Calypſo“ aus Hull, der am 7. Juli

nach Chriſtianig ausgefahren iſt und von dem man ſeit
dem 9. Juli nichts mehr gehört hat, wird jetzt von Lloyd
auf die Liſte der vermißten Schiffe geſeht. „Lloyds“
meldet aus Napier (Neuſeeland), daß der Dampfer „Ton
garino“ (3037 Br.-Reg.-To.) nach BullRock in der Höhe
der Portlandsinſeln auſgelaufen iſt und ſich in ſinkendem
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s befindet. Zwei andere Dampfer begaben ſich zur
Hilfeleiſtung an die Unglücksſtelle.

Das engliſche Syſtem zur Jagd auf unſere UBoste.
Das ReuterBuregu meldet: Alfred Royes gibt eine

Schilderung des britiſchen s zur Jagd auf Unter
ſeeboote. Er ſchreibt darüber folgendes: Vor einigen
agen hatte ich Gelegenheit, das vollſtändig fertige

Syſtem zur Jagd auß Unterſeeboote in Augen
ſchein zu nehmen. Die Regierung hat für dieſe Anterſee
böotjagd 3000 Fahrzeuge und Fiſcherboote
requfriert und ſie mit Beſatzungen, die aus früheren
Fiſchern beſtehen, genommen. Die Beſatzung dieſer
Boote beträgt nicht weniger als 100 000 Mann. Zu
dieſer Flotte gehört eine Anzahl vvon ſchnellfahren-
den torbooten, die ſpeziell für den Rekognoſzie
rungsdienſt erbaut wurden.

Ein deutſches UBost in der TajoMündung.
Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Amſterdam berichtet, mel

det ein offizieller Bericht aus Liſſabon, daß ein deut
ſches Anterſeeboot in der Tajomündun g einen
Angriff auf ein portugieſiſches Kanonenboot gemacht hat.
Das Kanonenboot wurde nicht getroffen und eröffmwete
Feuer auf das Anterſeeboot.

Der türkiſche Krieg.
Großer Sieg über die Ruſſen am Kaukaſus.

Konſtantinopel, 1. Sept. Nach dem letzten amt
lichen Heeresbericht haben die Türken auf dem linken
Flügel an der Kaukgſusfront 26 feindliche Divi
ſionen vollkommen zerſprengt und über 5606
Gefangene gemacht. Außerdem wurden mehrere Ge
ſchütze, Maſchinengewehre und ſonſtige Waffen erbeutet.

Das türkiſche Hauptquartier berichtet vom
31. Auguſt: Kaukaſusfront: Auf dem rechten Flügel
gelingt es unſeren Truppen trotz des ſtarken Widerſtandes

des Feindes und der Gegenangriffe, die er in ver
ſchiedenen Abſchnitten mit herangeführten Verſtärkungen
unternimmt, allmählich das Ziel zu erreichen, das ſie mit
ihren Angriffen verfolgen. Die Angriffe, die der Feind
geſtern mit einem Teil ſeiner Streitmacht in dieſem Ab
ſchnitt unternahm, wurden völlig abgeſchlagen.
Der Feind wurde darauf überraſchend angegriffen und wir
nahmen ihm Beute ab. „Auf dem linken Flügel keine
wichtige Kampfhandlung.

Politische Cebersicht.
S ſterreich-Ungarn. Nach einer aus vatikaniſchen
Freiſen in Wien eingetzotenen- Witte13 d chragnah mung beh B gne es Palagho di Bee an aitan e öſterreichiſchungariſchen Botſchafters

2 E atikan energiſchen Proteſt erhoben.Dänemark. Das däniſche Finanzminiſterium hat am
Donnerstag aus DäniſcheWeſtindien ein Telegramm er
halten, in dem mitgeteilt wird, daß der Kolonialrat
von St. Croix folgenden Beſchlußantrag an
genommen hat: Das Gouvernement wird aufgefordert,
den Finanzminiſter dringend zu erſuchen, die Behandlungdes Verkaufsabkommens zu beſchleunigen,
da dies das einzige Mittel zur en der gegen
wärtig auf St. Croix herrſchenden unhaltbaren Zuſtände
iſt, für deren Beſſerung in naher Zukunft keine andere
Hoffnung beſteht.

England. Nach einer am Donnerstag veröffentlichten
amtlichen Mitteilung betrug in den erſten fünf Monaten
1916 die Einfuhr nach England 342 199000 Lſtrl.
was gegenüber demſelben Zeitraum des Vorjahres eine
Zunahme von 31 187 000 Lſtrl bedeutet. Die Ausfuhr
belief ſich auf 194 533 000 Lſtrl. ſie hat um 44 144 000
Lſtrl. zugenommen.

Nord amerikaniſche Union. Zur Beilegung des
amerikaniſchen Eiſenbahnkonflikts haben
ſich, wie Reuter vom Donnerstag aus Waſhington meldet,
Präſident Wilſon und die Führer der Parteien des Kon
greſſes auf eine Kompromißvorlage durch Ein
führung des Achtſtundentages geeinigt. Die Arbeiter
führer haben erklärt, daß ſie den Streikbefehl zurück
nehmen würden, ſobald die Vorlage angenommen wäre.

Nach einem anderen en er aus Waſhington iſt
die h dem Repräſentantenhaus bereits
vorgelegt.

e e
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Der König von Sachſen hat bei ſeinem jetzigen

Aufenthalt an der Front ſeinen drei Söhnen auf Be
fürworkung e Vorgeſetzten das Ritterkreuz des
Militär-St, -Heinrichsordens verliehen.

Der Reichskanzler und Staatsſekretär Dr. Helffe
rich ſind am Freitag morgen aus dem Großen Haupt

quartier na erlin zurückgekehrt.
Der Bundesrat hat am Donnerstag eine Verord

niſſen der Kartoffeltrocknung und Kartoffelſtärkefabrikation erlaſſen, die ſich im
weſentlichen an das bisher geltende Recht anſchließt. Er
gänzt iſt vornehmlich die bisherige Strafbeſtimmung da

a über die Regelung des Abſatzes von Erzeug

hingehend, daß die Geldſtrafe nicht geringer ſein darf
als der Wert der hinterzogenen Ware

»Der Kaiſerliche Strafaufſchub-Erlaß. Durch die
dankenswerte Vermittlung des Königs von Spa
nien wurde ein übereinkommen mit der fran
g ſiſchen Regierung erzielt, dahingehend, daß die
zollſtreckung aller gerichtlichen Strafen,

die gegen Kriegsgefangene wegen der bis zum
1. September 1916 begangenen Straſtaten verhängt wor
den ſind bezw. noch verhängt werden, bis zum Frie
densſchluß ausgeſetzt werden ſollen. Durch dieſes
Abkommen werden etwa 400 deutſche Kriegsge-
fangene, die ohne Rechtsgrund oder wegen ganz ge
ringfügiger Vergehen (Mitnehmen kleiner Andenken auf
dem Vormarſche, Beſitz von Uniformknöpfen oder gering

wertiger Gebrauchsgegenſtände franzöſiſcher Herkunft u.
dergl.) oder wegen Unbotmäßigkeit in der Gefangenſchaft
zu un verhältnismäßig ſchweren Gefängnis und Zuchte
hausſtrafen verurteilt worden ſind, durch Überführung aus
der Strafanſtalt in ein Kriegsgefangenenlager eine we

Lage erfahren.ſent liche Berbeſſerung ihrer
wohltuend wird dieſe Verbeſſerung auf dieBeſonders

deutſchen Kriegsgefangenen wirken, die ſich in den furcht
baren Strafanſtalten Nordafrikas befinden.
Die deutſchen Repreſſalien, die ſich bisher auf
16 fransöſiſche Offiziere erſtreckten, ſind ſofort außer
Kraft geſetzt worden.

Die m e gegen Rußlaund. Uber
die uns von Rußland aufgezwungenen Vergeltungsmaß-
nahmen zum Schutze der in ruſſiſche Gefangenſchaft ge
ratenen deutſchen Marineangehörigen können wir folgen
des Nähere mitteilen Die deutſchen Gefangenen in Ruß
land ſtammen vom Kreuzer „Magdeburg“, die ruſſi
ſchen in Deutſchland von dem im Auguſt 1915 torpedier
ten Kanonenboot „Siwatſch“, von dem 2 Offiziere und
40 Mann gefangen genommen wurden, ferner von dem
Minenleger „Jeniſſei“ (Anfang 1915), von dem
20 Mann in Gefangenſchaft gerieken. Außerdem befinden
ich darunter zwei ruſſiſche Marineflieger und ſonſtige
erſonen, die bei Ausbruch des Krieges als Baubeauf

ſichtigungsbeamte in Deutſchland waren. Jnsgeſamt ſind
von unſerer Seite 4 Offiziere und 70 Mann in
u ſiſcher und rund 100 ruſſiſche Marineperſonen in deutſcher Gefangenſchaft.

Unſere Lebensmittelverſorgung. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt unter der überſchrift:
„Unſere, Lebensmittelverſorgung und Ru-
mänien“ u. a. Der Eintritt Rumäniens in die Reihe
unſerer offenen Feinde ſcheint auf den erſten Blick auch
auf den Wirtſchaftskrieg gegen uns von Einfluß zu ſein.
Die rumäniſche Einfuhr dauerte, ſo lange die Ausſichten
der engliſchen Hungerblockade die ſtärkſten und unſer Zu
ſchußbedarf am größten und dringendſten war. Sie
örte in dem Augenblick auf, in dem ſich die Vorgus
etzungen unſerer Selbſtverſorgung ſo gewandelt hatten,
a wir feſt aufeigenen gäbhen te hen WBi

brauchen die rumäniſchen m porte nicht
mehr; wir brauchen ſie ſo wenig, daß wir neue Bezüge,
auch wenn, ſie uns ohne weiteres zugänglich geblieben
ter von den Preiszugeſtändniſſen abhängig gemacht
hätten.

Der Landesausſchuß der nationalliberalen Partei
Pommerns hielt in Stettin eine Sitzung ab, um ſich mit
der gegenwärtigen Lage zu beſchäftigen. Nach fünfſtün
diger Beratung wurde folgende Entſchließung gefaßt
„Der Landesausſchuß der nationalliberalen Partei Pom-
merns tritt der Entſchließung des Zentralvorſtandes der
nationalliberalen Parkei vom 21. d. M. ſowie der Ent
ſchließung des nationalliberalen Vereins Stettin vom
18. Auguſt d. J. ausdrücklich bei. Er ſpricht die über
n ung aus, daß unſer Hauptfeind England, ohne
eſſen Niederzwingung an einen dauernden Frieden nicht

zu denken iſt, wirkſam und mit Ausſicht auf entſcheiden
den Erfolg nur in ſeinem eigenen Lande be
kämpft werden kann, fordert daher in dieſem Daſeins
kampfe des deutſchen Volkes die rückſichtsloſe und unein
gelchran Anwendung le rEngland vor der Unkerſeeboofe und Zeppeline.hor allen e

Ein voſtaliſcher Fortſchritt. Wertangabeſendungen,
Paketkarten, Poſtanweiſungen, Zahlkarten konnten bis
jetzt an ein erwächſenes Familienmitglied des Empfängers
nur bis zu einer Höhe von 400 Mark beſtellt werden.
Schon lange Zeit hatten ſich Geſchäftskreiſe bemüht, dieſe
unbequeme Grenze zu ändern, bisher ohne Erfolg. Das
Reichspoſtamt hat nun den Betrag von 400 Mark auf
800 Mark erhöht und damit unſerer Geſchäftswelt eine
weſentliche Erleichterung des Geldverkehrs verſchafft. Die
Anregung hierzu war in der fortſchrittlichen Fraktion des
Reichstags vom Abg. Dr. Struve gegeben worden, und
der Mitberichterſtatker des Poſtetats, der Abg. Hubrich-
Oberbarnim hatte dieſen Wunſch bei der letzten Beratung
der Poſtverwaltung im Haushaltsausſchuß vorgetragen.
Das Reichspoſtamt hat ſich den überzeugenden Gründen
nicht verſchließen können.

Kein Deyot der deutſchen Sozieldemokratie auf der
engliſchen Bank. Alldeutſche Blätter häkten die Nachricht
verbreitet daß die ſogialdemokrgeiſe Partei oder die
„Gewerkſchaft“ ihr Millionenk
von der Deutſchen Bank abgehoben und bei der Bank von
London niedergelegt habe Bei Kriegsbeginn ſei dann

„Nibelungenſchatz“ von den Engländern beſchlag-
nahmt worden. Hierzu bemerkt nun das ſozialdemokra
tiſche Preſſebureau, dieſe Nachricht ſei von A bis Z falſch.
Die Partei und auch die Gewerkſchaft habe niemals Geld
auf der Bank von London deponiert gehabt.

Gerichtliche Klagen gegen e Parteikaſſterer. Wie aus einer Zuſchrift des ſogzialdemokra
tiſchen Parteikaſſierers in Neukölln, Radtke, an den „Vor
wärts“ u erſehen iſt, ſind von dem früheren Kreisvorſtand
TeltowBeeskows „ſchon 20 örtliche Kaſſierer in
Anklagezuſtand verſetzt worden, weil ſie Beſchlüſſen
ihrer Organiſation und ihrer Meinung nach zu Recht
beſtehenden Beſchlüſſen von Kreisgeneralverſammlungen
Folge leiſteten und die Beiträge an den neuen Kreis
vorſtand ablieferten. Die bürgerlichen Gerichte werden
von Parteiorganiſationen zur Entſcheidung in Fragen
angerufen, die ſie ſelbſt ſpielend löſen könnten“.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabg. Scheidemann
hat dieſer Tage in Kaſſe lwor etwa 8000 Perſonen im
roßen Garten des Stadtparks über die Kriegslage ge
prochen. Der Redner betonte u. a. Durth den Hinzu

tritt Jtaliens und Rumäniens in die Reihe der Feinde
werde ſich für Deutſchland an der Kriegslage nicht viel
ändern; dennoch ſei ſede Erweiterung des Kriegsſchanu
platzes zu bedauern, weil ſich die Ausſichten auf einen
baldigen Frieden mindeſtens nicht gerbeſſert haben. Die
Hoffnung der Gegner auf einen Zuſammenbruch im
Jnnern würden ſich nicht erfüllen. Seine Ausfüh
rungen wurden dann in folgender Entſchließung zuſam
mengefaßt, die einſtimmig angenommen wurde und dem
Reichskanzler zugehen ſoll. „Die Verſammelten fordern,
daß dem Kriege, der ſeit mehr als 2 Jahren Europa ver
wüſtet und allen beteiligten Ländern ungeheure Opfer an
Gut und Blut r M ſobald als möglich ein Ende be
reitet wird Unter A e aller Eroberungspläne, die
nicht nur den Krieg ver
zu neuen Kriegen in ſich kragen, fordern die Verſam
melten von den verbündeten Regierungen, daß ſie ſich
er. Abſchluß eines Friedens bereit erklären, der dem

eiche: erſtens ſeine e t Unabhängigkeit,
zweitens ſeine territorigle Unverſehrtheit

h

Zurechtweiſung erhielt.

ital vor dem Kriege

ängern, ſondern auch den Keim

und drittens ſeine wirtſchaftliche Entwicklungs
reiheit gewährleiſtet.“ Des weiteren lenkte die
erſammlung die Aufmerkſamkeit des Herrn Reichskanz

lers auf die bedauerlichen Zuſtände in der Lebens
mittelverſorgung. Die Verſammelten fordern
mehr Einheitlichkeit und Planmäßigkeit in der Verteilung
von Lebensmikteln, Herabſetzung der ungerechtfertigt
hohen Preiſe, rückſichtsloſe Bekämpfung der Preistrei
bereien und Spekulanten, ſowie des gemeingefährlichen
h mit den unentbehrlichen Bedarfsmitteln des

olkes.

Provinz und Amgegend.
Arnſtadt, 1. Sept. Ein bezeichnendes Jnſerat ver

öffentlicht der Verſicherungsverein für verendete Schweine
in Arnſtadh Es lautet: Die Mitglieder des Verſiche
rungsvereins für verendete Schweine werden erſucht, die
rumäniſche Kleie nicht zu füttern, da viele
Schweine verenden. Die Unterſuchung derſelben
iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Sömmerda, 31. Aug. Zur Erbauung eines Jugend
heimes ſind der Stadtgemeinde Sömmerda 25 000 Mark
aus der Münchhauſen- Stiftung bewilligt und
weitere 25 000 Mark aus Jugendpflegemitteln in Ausſicht
geſtellt worden. Die Stadtverordnetenverſammlung er
klärte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung zur Annahme der
Stiftung bereit.

Camburg, 31. Aug. Der 16 jährige Schmiedelehrling
Rabe aus Naumburg, im Dienſte ſeit 1916 bei einem
CEamburger Schmiedemeiſter, begte ſich mit brennender
Zigarre ins Bett, weshalb er von ſeinem e eine

Das brachte den Burſchen un
nötigerweiſe ſo auf, daß er ſich auf dem hieſigen Güter
bahnhofe vor einen Rangierzug warf und ſich überfahren

ließ. Der Tod trat ſofort ein.
Leipzig, 31. Aug. Die Stadtverordneten ſtimmten

in ihrer geſtrigen Sitzung der Ratsvorlage über die Be
willigung von 200 000 Mark als Geſellſchaftskapital für
die zuſammen mit dem Gutsbeſitzer Colsmann in Linden-
berg (Kreis Beeskow) zum Zwecke der Verwertung der
Küchenabfälle zu gründenden Milchkraftfutter-
werke Leipzig m. b. H. zu. Durch das ſog. Cols
mannſche Trockenverfahren ſollen durch beſondere Ein
richtungen und Bearbeitungen die ſchädlichen Beſtandteile,
die die Speiſereſte natürlich enthalten können, wirklich un
ſchädlich gemacht werden. Das gewonnene Futtermittel,
das den Namen Melkogen führt, hat ſich ſeit mehreren
Jahren als Futtermittel in der praktiſchen Landwirtſchaft
bewährt und als brauchbar für Rinder, Schafe und auch
Pferde erwieſen. Die Verarbeitung der Abfälle und den
Vertrieb des Erzeugniſſes ſoll eine Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung mit der Firma „Milchkraftfutterwerke
Leipzig übernehmen. Das Geſellſchaftskapital iſt auf
300 000 Mark feſtgeſetzt worden. Die Geſellſchafter ſind
die Stadtgemeinde Leipzig und Rittergutsbeſitzer Cols
mann. Die Stadtgemeinde wird 200 000 Mark und Cols
mann 100 000 Mark einzahlen.

ſermischtes.
Die franzöſiſche Poſt als Erzieherin. Die franzö

ſiſche Poſt verſucht ſich, wie der „Figaro“ berichtet, ſeit
einiger Zeit als Erzieherin des franzöſiſchen Volkes, in
dem ſie jedem Markenhefte, das ſie abgibt, folgenden,
auch einen guten Geſchäftsgeiſt verratenden Aufdruck an
fügt: „Antworten Sie auf alle Briefe, die Sie erhalten
das iſt klug und bringt dem Stagte Gewinn.“

S wortliche Redaktion. D. und Verlag
on Th. Rößner in M ſeburg.

Keklameteil.
IMnrngnfnnnnnn S I

Frusſret

K.
„Unscre Marine

Zigarette

2 Pfg.
einschließlich Kricgsaufschleg

Trotz Steucrerhöhung
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten Quelitäten!

mm

Georg A. Jasmatzi, Aktien-Gesellschaft

en ninehNN Nennen
Bei Jnfluengza, Jschigs und HexenI ſchuß werden t Se do erlen

ſelbſt in verzweifelten Jällen
geradezu überraſchende Erfolge erzielt.
Aerztlich glänzend begutachtet. Jn Apo
theken zu Mk. 1,40 und M. 3, 50.



Beipachtang

Am Mittwoch den 6. Septbr.
abends 6 Uhr,

ſollen im hliefizen Saſthof von
Köre zu. 6 Worgen, der Pfarre
geb örſg und an der WeißenfelſerSkr aße in Merſe bure er Flur ge
legen, öffen lich meiſtbiete nd im
P en und einzelnen unf 6 Jehepachtet werden. Bedingungen
W hen im Term ne bekannt ge
geben.

Kötzſchen, 1. September 1916.
Der HemeindeKirchenrat.
Uhle, Superintendent

Suſerhatenes Fahrrad mit S
in und ein Kinderbett u S

attLatſenſtr. 4, 2 Treppen lin ks.

ine Kuh t dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Trebnitz Nr. 23.

Gelezenheitskanf!Wenig gebr. Rähmaſchine Plüſch

ſofa Tiſch, Stühle, Spiesel, gros r
Kleiderſchrank, Bettſteke, gutesbett Jederhetten, Teppich, er
2 Bilder Paneel, Fiurgarderobe u.Kächenſchrant verkauſt ihr billig

Föbean S Rosenberg,
Habe g. S., Geiſtſtraße 21, Treppe S

91 ſerne engere
Wuſchkeſſel.

empfiehlt

Otto Bretschneider,
kigenraren-Harol. l Mitte S

W U. ete
S WMessing- eT S Türschider

Karius
s Mersehurg, Brüht 4

d Fernruf:De 201 SL eW See
l. Firme

e

n e ws

IIIIINIIIIIINIMNCCcmu MM

Von neue m

ruft das
Vaterland

zum Kampf in der Seimat!
Auch dieſer Kampf muß gewonnen werden.

Die letze Hoffnung der Feinde: uns ſingnziell

miederzuringen werde zuſchanden! Seshalh

muß jeder Deutſche Kriegsanleihe zeichnen,

ſoviel er kann auch der kleinſte Betreg hilft

den Krieg verlürzen! Kein deutſcher darf

beidemAnfmarſchderilligrenſehlen!

u
eI

Weh an Arhecine

Jugendlompagnie 361

Sonutag: 2 Uhr nachm. Antreten
auf dem Nulandtspkatze zur
Felddienſtübung. Spielleate
treten ein.

Mittwoch: 820 Uhr abends Licht
bildervortrag in der Tarn
balle an der Wilbemſtraße.

der Idee ge.

&hwinm-5h0r

gmn Konntag den Septemberin der Stersber ſches KFehtwim
anſtalt nachmittags 3 Uhr.

Jugendwettzchwimwen,
hindert mswettechwimmen

Statetten- und Damen wert
gchwimmen, Wasgerrahsptete,

Zu dieſer Weranſtalrugg wer
den die hieſigen Herrſchaſten,
Freunde und Gönner her zlichſt
etngelasen.

S Eintritt frei.
Der Schwimmansſchurs

Kap ſeniger verein

Merſeburg und Angegend.
Nächſfte Verſammlung

e den M vehmitts Usr, im x Kringer Hof ſent z
Eäke willkommen.

Der Vorſtand

Ciſendreher,
Schlsßer,
Former In

Band,Fahrrad-
Zubrhör

e egkernen, al Setteldemes,
Czr en m

An wo v 3ten Preiſenn I en. ſurt

U

SBrrrinnt
MMMCCCEM
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Auskunft erttilt bereitwilligſt die nächſte

ſicheruggegeſekſchaft,
Sparkaſſe, Boſtanſtalt, Lesensver

Kreditgenoſſenſchaſt.

reren tn

III
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Zeichnungen

auf die

V. Kriegsanleihe
nehmen wir vormittags von 9-1 Uhr bis zum

5. Okteher d. Is.
unentgeltlich entgegen.

Zur leichteren Besehaffung der dazu r öcigen
Zahlungsmittel sind wir bereit, Vereinsmitgliedern
I aut die gezeiehneten Kriegsanleihen unter gün-
I stigen Bedingungen Kredit zu gewähren.

Vorschugs- öprein zu erzehürt
E. Hartung a n Ortmann,

h 4 R (chsſchatzanweiſungen

Taatwelren:
Svalä s an er Ween,

Oriewener 104,
hat abzugeben

Erfurth, Halleſche Str. 32,

Gusssis. Kesse!
n 83 em, M. empf.Th. ken Hale- J Ilt. ſants,

Gegröndet 1700.

Bekanntmachung.

Zeichnungen
u M ſt guten970 t S Muteg gung 9780

59/0 Stücke 98 995, 90
nehmen wir bis 5. Oktober er mittags 1 Uhr entgegen.

Jeder Deutſche hat die vaterländiſche Pflicht, ſich auch
an der fünften Kriegsanleihe nach Kräften zu beteiligen

Merſeburg, den I. September 1916

Kreis Sparkaſſe Merſeburg.

Rodelltiſchler
(milttärfre Se lucht für dauernde
Beſchäfttgukg ver

phem Lohn.

Georg Göpel,
Karchinemtahrit Hersehug.

Zuverläſſiger

S ßierfahrer
(guter Pferdepfleger) für Land
tour geſucht Ober-Burgſir. 9.

Für Ofern 1917 ſuche ich für
mein Kso-tor einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günſtigen Bedingungen.

C. Güxſher, Beugeschütt,
ſclerieh 36.

lerlehtlinga er in die Lehre treten

bei Herm Scholz, Breite Str. 10.
Einen Mann, ver Feldarben

verſteht und mit Pferden umzu
gehen weiß, ſuchtrau E. Sokwamniütz,

Kreuzſtr. 3.

i Wenn fangen
Gutenberg Drucke rei

Bad klgrkt
I Aglo Sehs. Bisen-, Hoor- und Mineralbad mit eI beruhmite Glauberzalzguelle. Großes Regie mee h
W Biurieht. f. Hyarotnerspie ete. Lufthad m Seh
e 00 M. d. gegen Winde geoschütet, e ea. d. Linio h C Beauchorzahl i u esElster hilft

der Nachbehgndlgng von Verletzungee, bes Herzlotdeo T
icht, Rheuwetisgaus, Bintermen, Ble onteg, n Schwächernstäneen, Dr. erSan der Mieren aus der LobeFelelbigkeit, Ah

s e ee Genevui o r eke m ese

Kungemägsse Wer ger e ist e rteners.

Suche zum Dttover ein
zaverlägc. Mäuchen,

Fran C. Lofs, Bursstr.

Geübte Arbeitern
für gefütterte Bsdenbentel

geſucht.

B. A Blankenburg,
Bavierwarenſabrit.

Frett m. NähPerloren Herzog Chr ſeran en

a et Der Finder wirdgebeten ſelbigen gegen Belohnung
abzugeben Halleſche Str. 19.

Hierzu eine Beilage.
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Beitlage

Volks wirtschaftliches.
c 5,7— e eptember SSonntag ven 3. S

Provinz und OAmgegench. Nebengebäude und Schweineſtall fielen den
Opfer.

h

F

Produktionszwang in Oſterreich, Am 22. d. Mts. Weißenfels, Sept. In einer Feldſe es Leipzig, 1. Sept. Unter Vorbehalt der Zuſti
S dukti g J J n einer Fe ne des g. Se nter Vorbehalt der Zuſtimmungiſt eine kaiſerliche Verordnung über die Verſorgung Stadtgutbeſihers Opet en e e der Stadtverordneten wurde vom Rat auf das Erſuchender Bevölkerung mit unentbehrlichen Be
darfsgegenſtänden erſchienen Produzenten,

Handels und Gewerbetreibende können unter Berück
ſichtigung ihrer wirtſchaftlichen Lage und der Leiſtungs
fähigkeit ihrer Betriebe Aufträge erteilt werden, die zu

des Vorſtandes der ſtädtiſchen Speiſeanſtalten zur Er3 Ahr, wahrſcheinlich durch Brandſtiftung eines Gelegen richtung einer Hroßtuche m ſindtiſchen Schlachthofe ein
heitsarbeiters, ein Feuer, das große Ausdehnung annahm unund eine en Sinne a r re Berechnungsgeld von 90000 Mark bewilligt.
heerenden Element fiel für etwa 20 000 Mark Getreide Leipzig, 1. Sept. Kaufmann Paul Schmieder

erſullen ter u et e n Zum Opfer, das verſichert war. er hat ſein Amt als Königlich Rumäniſcher Konſul fürrfüllen ſie euren ſin s mithin den Er Köthen, 1. Sept. Die landespolizeiliche Sachſen und die Thüringiſchen Staaten niedergelegt
n r hrie an e e en Waren ſie de Abnahme der bisher fertiggeſtellten Anlagen des hie Leipzig, 1. Sept. Am Dienstag mittag ſtürzte in

e en e e eher e ſigen Bahnhofsumbaues fand Mittwoch nachmittag von e Wanne See die erſ Loge eines
die Preiſe i hie in era beden ren ne r ſtatt. Als Kommiſſar der herzoglichen Regierung atanns aus dem Fenſter des eite Stockes auf die
ſelbſt enſeren, Es wird un zu Bukunſt e e de en Straße. Die bedauernswerte Kleine, die ſich wahrſchein
von e e en e nen u Heh. Reg Rat Binzer, Regierungs und Baurat Möcke un e re ewne t n en e ver n d er

gen, b er ſeinen Betrieb fortführen oder ſchließen Regierungsbaumeiſter Krabbe, die Stadt Köthen durch ſtt Schädelbruch
will. Erſcheint bei der wirtſchaftlichen Lage eines Unter Bürgermeiſter Dr. Heymann und Stadt und Baurat Goehe Schädelbruches
ne men die Jortführung ſeines Betriebes nicht zweck vertreten, ferner waren Mitglieder des Kreisausſchuſſes
entſprechend, dann kann die Behörde n daß der J und der Marktgenoſſenſchaft zugegen. Mit dem Betriebs
Betrieb mit allen Anlagen gegen eine angemeſſene Ent zug wurde die Bahnſtrede beſg ren Aber und Unter
ſchädigung an den Staat übergeht. Damit iſt alſo der rnns beſichtigt und einzelne Wünſche der beſichtigenden
Produktionszwang, der nach Kriegsgeſetz Herren in Erwägung gezogen

n

Merseburg und Amgegend.

dem z 2. September.S d Baet e e en en arg Sept. Nachdem ſchon vor einiger Zeit die September. Wenn die feuchtkalten Frühnebel über
mitteln und e nd en er enſtänden aus Atführung. eines unterirdiſchen Sanges äimn hieſigen den Stoppelfeldern und Ackern lagern und erſt weichen,

geren e sgeg Zifzer. Gefangene nlager durch kriegsge fangene wenn das Tagesgeſtirn höher ſteigt, dann wiſſen wir, daß
Eine Eingabe der Krankenkaſſen. An einem Auf e echtzeikig pereitelt werden konnte, iſt es Her Herbſt naht. Der Begriff des Septembers iſt für uns

kürzlich durch die Aufmerkſamkeit des Lagerperſonals wie
der gelungen, einen derartigen Tunnel aufzudecken. Zwei
Offigtere, die mit der Herſtellung des Tun nels be
ſchäftigt waren, konnten, wie wir erfahren, bei der Ar
beit überraſcht werden.

f Halberſtadt, 1. Sept. Ein frecher Betrug und
Straßenraub wurde am Mittwoch hier verübt. Jn
ein hieſiges Material und Grün warengeſchäft kam ein
etwa 26 jähriger Mann und fragte, ob er nicht eine Kiſte
haben könne, die er „zur Ve rpackung von Butter
brauche. Dieſe Worte weckten die Begehrlichkeit der Ge
ſchäftsinhaberin, die ſich alsbald erkundigte, ob ſie nicht

auch von der Butter abhaben könne. Bereitwillig ver
ſprach ihr auch der Fremde 15 Pfund Biltter für den Preis

vom 33,40 Mark. Die Geſchäftsinhaberin gab daraufhin
ihrer Aufwartefrau die verlangte Summe und wies ſie an,

den Fremden zu begleiten und die Butter in Empfang zu
nehmen. Statt nach dem Weingarten, wo der „Bukter
händler“ angeblich ſein Geſchäft haben wollte, ſchlug jedoch

dieſer den Weg nach der Becherſtraße ein, betrat dort ein

die Mahnung, daß die warme Jahreszeit in kurzer Friſt
ihrem Ende entgegengeht. Das wenig befriedigende Wetter
der letzten Auguſtwochen läßt uns auf einen um ſo
ſchöneren Herbſt hoffen. Wenn dieſer auch erſt am
23. September beginnt, ſg weht uns doch ſchon ſein Hauch
mit dem Anfang des Monats entgegen. Die Abende wer
den kürzer und kühler, die Natur webt ſchon bunte Farben
in ihr Herbſtgewand und der Wind raſchelt in den erſten
dürren Blättern. Wohl iſt in den meiſten Jahren der
Septemberbeginn noch ſommerlich war und der n
ſprechende Monat des Frühjahrs, der März, zeigt zu An
fang noch winterliche Kälte, aber die beiden Aquinoktial
monate haben das miteinander gemein, daß ſich in ihnen
die erſten Anzeichen der neuen Jahreszeit bemerkbar
machen. So bringt uns auch der September oft eine
Reihe ſchöner, ſonnig warmer Tage, die uns dann für
einen Regenſommer reich entſchädigen. Nichts iſt ſchöner
als ein September, der uns bei mäßiger Wärme unab
läſſig blauen Himmel und ſtrahlenden Sonnenſchein be
ſcherk. Die Natur prangt im ſchönſten Farbenſchmuck und

ſatze der „Betriebskrankenkaſſen ſchreibt Regierungsrat
Bracht Berlin u. a. „Es wird damit gerechnet werden
müſſen, daß eine verhältnismäßig vielleicht nicht große,
aber bei den Millignen, die im Felde ſtehen, abſolut recht

von chroniſch Kranken aus

l infolge von überarbeikung und Haus, aus dem er jedoch bald wieder erſchien und das mit dem ſatten Grün der Fluren miſchen ſich die tieferen
Unterernährung dauernd verſchlechtert haben ſollte. Geld von der Frau ſorderte, um ihr dann „die Butter zu Farben der Baumkronen, Die ſpäteren Obßſorten gehen
Und endlich wird von einer recht weſentlichen Bedeutung beſorgen“. Als die Frau ſich weigerte ſtieß ſie der Jremde. Her Reiſe entge h sihrenköſtlichenseyrüch
auch der Umſtand ſein, wie ſich der Arbeitsmark egen u i Auch der Landmann ſteht in dieſer Zeit gern eine Reihe
n e Danach alledem wora t Flich ff. er Räuber wird als ein ſonniger Tage, denn die Zeit des Wachstums iſt vorbei,groß Mehr ller Kaſſen in Menſch von etwa 1,70 Meter Größe, mit dunkelblondem und die Früchte, die in Feld und Garten noch der Bergungmas fähigkeit der ahl aZukunft gefährdet ſein wird, haben die Krankenkaſſen in Faar und blondem Schnurrbart, roter Geſichtsfarbe und
Vorausſicht der ihnen drohenden Gefahr aus Mitteln Hellbraunen Augen beſchrieben. Da er vermutlich ſein

Reichs Zuſchüſſe für die von ihnen auszue Arbeitsfeld nach den benachbarten Großſtädten verlegen
übenden Fürſorge für Kriegsbeſchädigte verlangt. wird, ſei vor ihm gewarnt.

Die außerordentliche Preisſteigerung für Rohbanm euſtadt (Orla), 1. Sept. Wie die Blätter melden,
wolle hakt, wie „Times“ berichtet, auf die Baumwoll- traf ein Blitzſtrahl während des Gewitters am Montag
induſtrie in Lancafhire einen höchſt ungün- die Scheune Des Schuhmachermeiſters Fr a tzſ cher im be
ſt i gen n ſfüuß. Die Haupturſache ſind die andau nachbarten Steinbrücken. Das mit Erntevorräten ange
ernden Berichte über eine ſchlechte Ernte in Ame-füllte Gebäude wurde in kurzer Zeit eingeäſchert.
rig die durch das ungewöhnliche Auftreten ſchädlicher Tauſchwitz, 1. Sept. Am Sonnabend ſchlug der Blitz

harren, bedürfen zur völligen Reife vorwiegend die Sonne
Bisweilen gebärdet ſich der Septemberſommer noch ganz
näch der Art der Hundstage und das Thermometer ſteigt
auf 30 Grad und höher hinauf, bis entweder kräftige Ge
witter oder kühle Weſlwinde einen jähen Witterungs-
wechſel herbeiführen. Jn der zweiten Hälfte des Monats
ſehen wir dann im milden Sonnenlichte draußen die
ſchimmernden Fäden des Altweiberſommers ſliegen und
die Luft ſcheint wie von feinen Spinnweben durchzogen.
Dies iſt meiſt das letzte Aufflackern des ſcheidenden Som

n

Jnſekten noch verſchlechtert werde. Man erwartet, daß in das Anweſen des im Felde ſtehenden Landwirtes Karl mers und es währt nicht lange, bis der ſtürmiſche Herbſt
der Preis noch mehr in die Höhe getriebenzwürde, Dietzel. Die mit Erntevorräten gefüllte Scheune, mit ſeinen Nebel und Regenkagen Einzug häl

Di 2 h t erinnerte, die vorigen Winter in der Berliner Geſellſchaft ſeinem Zimmer verloren und er ſie gefunden hatte Dase riegs Tat auſgetaucht und dann ſo ſchnell verſchwunden war hatte ſie zwar ſchon früher als wahrſcheinlich gehalten,
S S Er prüfte mit ſcharfen Augen die unförmige Geſtalt, und hätte ſie nicht weiter erſchrecken können. Aber ſieOriginal- Roman von H. CourthsMahler. zu der die feinen, ſchmalen Hände und Füße nicht paſſen hatte damit gerechnet, daß Haſſo damals über dieſe Affäre

73 Jeart ſetzung (Rachdruck verboten.) wollten Stillſchweigen beöbachtet hatte, um ſeine Anvorſichtigett
S Ehe er die Vernehmung fortſetzen konnte, wurde der nicht einzugeſtehen. Nun entnahm ſie aber ſeinen Worken,Nataſcha ſtieß während des Gehens zwiſchen den Zähnen tote Chauffeur auf Befehl des Oberſten hereingebracht und daß er ſeinen Vorgeſetzten anſcheinend nichts verheimlicht

hervor Zu Nataſchas Füßen niedergelegt. Ein Soldat mußte die hätte. Sie konnte nun nicht mehr darauf rechnen, daß
werde mich bei dem Herrn General beſchweren

über die unglaubliche Handlungsweiſe deutſcher Offiziere
einer RotenKreuz Schweſter gegenüber.

„Das bleibt Jhnen unbenommen, Madame“, er
widerte Axemhberg ſarkaſtiſch. Haſſo ſchwieg. Und ſchwei
gend legten die drei nun den Weg zurück zu dem Zelt,
in dem Exzellenz von Bogendorſf noch immer bei der Ar
beit war.

Vor dem Zelt machten ſie halt Haſſo ließ Nataſcha
embergs Obhut und trat bei Exzellenz von Bogenin 2

entſtellende Autobrille von dem toten Geſicht
löſen. Und als die
litz, zu ihren Füßen
Geſtalt. Sonſt blieb ſie gefaßt.

desſelben
Spionin nun in das blaſſe, ſtille Ant
ſah, ging ein leiſes Zittern durch ihre

Bei dem Löſen der Autobrille riß der Soldat die Leder
kappe des Chauffeurs mit herab.
ſchrocken auf.
Frau!“

ſich überraſcht herab und ſahen

Und da blickte er er
„Zu Befehl, Herr Oberſt das iſt eine

rief er, auf den toten Chauffeur deutend.
Die Herren, der Oberſt, Haſſo und Hans „beugten

nun das tote Geſicht von

keit etwas verheimlichen würde.
Haſſo aus Angſt vor einer Entdeckung ſeiner Unvorſichtig

i Das machte ihre Lagebedeutend ſchwieriger.
Aber noch immer behärrte ſie bei ihrem Leugnen.
„Jch verſtehe Sie nicht und bitte Sie, dieſer Poſſe ein

Ende zu machen. Hier ſind meine Papiere, die beweiſen,
daß ich Magda von Hillern heiße

Sie reichte dem Oberſt ihre Legitimation.
Es half ihr aber alles nichts. Oberſt von Steinberg ſah

ſie ſcharf an.dorf ein, um ihm Meldung zu machen über die Gefangen ſchwarzem Frauenhaar umgeben. Jch rate Jhnen, Jhr Leugnen aufzugeben und liebernahme der ruſſiſchen Spionin Aufmerkſam hörte dieſer al en n richtete ſich ein offenes Geſtändnis abzulegen, aus welchem Grunde
zu. Als Haſſo zu Ende war, ſagte er:

„Sind Sie auch ganz ſicher, Herr Hauptmann, daß Sie
ſich in der Perſon dieſer Datſte nicht trren

„Ganß ſicher, Exzellenz.“
Bitte, laſſen Sie Oberſt von Steinberg rufen.

ſtietz einen betroffenen Ruf aus,
eder empor und ſah Nataſcha an.ſchnell

Noch einmal zuckte ſein Herz ſchmerzhaft bei dem Ge
danken
Daß
führt werden würde, war ihm bitter

an das, was er einſt für Nataſcha gefühlt hatte.
er dieſe Frau preisgeben mußte, daß ſie nun über

Er hatte ſie doch

Sie ſich unter der Verkleidung einer Roten Kreuz Schweſter
und mit dieſen gefälſchten oder unrechtmäßig erworbenen
Papieren hier ins Lager eingeſchlichen haben. Daß Sie
mit dieſer Frau, die tot zu Jhren Füßen liegt, eine Ver
abredung getroffen hatten und mit ihr in das nächſteJch ſelbſt habe noch notwendige Arbeit zu erledigen bis einmal geliebt, heiß und unſagbar gelebt an sliſche Lager entweichen wollten, iſt uns außer

morgen früh. Oberſt von Steinberg kann mit Jhnen das Aber das durſte ihn jetzt nicht zur Milde ſtimmen. Sie Zweifel. eine es uns zweifellos, daß Sie für uns
Verhör der Spionin übernehmen und mir dann Bericht ſtand vor ihm als gefährliche Feindin des Vaterlandes wichtige Geheimniſſe an die Franzoſen verraten wollten
erſtatten.“ und durfte ihm nicht als Frau gelten. oder gar mit einer geheimen Miſſion betraut ſindſchah denn guch. Das iſt Jhre Mutter, Nataſcha von Kowalsky“, ſagte von den Ruſſen an die Franzoſen. Jhr Plan iſt ge

von Steinberg wurde
n. ſein Zelt geführt, um dort ſofort vernommen

r ſei, ſie heiße
z Jahre alt und

di
Di

verſtändigt und die
in demſelben die ihnen als

er, auf den toten Chauffeur deutend.
Auch Axemberg und Oberſt von Steinberg ha

kannte Frau erkannt

Mutter tot vor
e achtund
Papiere be

Die
Berliner Aufenthaltes als

Sie ſahen Nataſcha beide ſtarr an
„Leugnen Ste

Nataſcha ſah nicht mehr herab auf die Tote.
„Das iſt nicht meine Mütter, ich ſchwöre,

wicht meine Mutter iſt.“
„Aber Sie haben dieſe Frau jedenfalls währe

müutlich war ſie alſo damals Jhre Helfershelf

tten nun 5

Generalin von Kotwwalsky be

daß dies

nd Jhres

erin wie

immer noch, Madame, trotzdem hier Jhre
Jhnen liegt fragte der Oberſt ſcharf

nicht identiſch ſind mit

Jhre Mutter ausgegeben. Ver

jetzt auch. Dieſer Coup iſt Jhnen aber gottlob ebenſo miß

meinemlungen wie Jhr wohlgeplanter Raubzug auf
Schreibtiſch ſagte. Haſſo von Falkenried.
war jetzt wieder hart und unbewegt.

Natäſcha zuckte leiſe zuſammen. Erſt mit dieſem Augen
Sein Antlitz

h

ſcheitert an der Wachſamkeit des Herrn Hauptmanns
von Falkenried. Sie ſind unſere Gefangene und können
Jhre Lage nur durch ein umfaſſendes Geſtändnis ver
beſſern.“

Nataſcha hörte dieſe Worte des Oberſten mit finſte
rer Miene an.

„Jch will weiter nichts, als daß man mich nun endlich
aus dieſer unwürdigen Lage befreit.

„Sie beharren alſo bei Jhrer Behauptung, daß Sie
jener Nataſcha von Kowalsky, die

ſich im vorigen Winter als Tochter dieſer Frau und des
Generals von Kowalsky ausgab in, Berlin

„Jch wiederhole, daß ich nicht Nataſcha von Kowalsky
heiße und verlange, daß man mich endlich als Magda
von Hillern, Tochter eines deutſchen Offiziers und
Schweſter des Roten Kreuzes anerkennt.

Der Oberſt zuckte die Achſeln.
trat ein unſicheres Leuchten in Nataſchas Blick.Gepräge zu geben, fand nun auch Oberſt von Steinberg, blick kam ihr die Gewißheit, daß ſte verloren war. Haſſos Aber ſie beherrſchte ſich und heuchelte Gleichmut.

daß ihn dieſe Schweſter Magda ſehr an die ſchöne Ruſſtn Worte ſagten ihr, daß ſie die Kopie damals tatſächlich in (Fortfetzung folgt.
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Auszeichnung. Dem Torpedermagt Min
weſens auf einem Unterſeeboot Walter Fröhlich,

das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe verliehen. e
Kriegsauszeichnung ſür einen verdienten Spezial

arzt in der Heimat. Dem auch in Merſeburg bekannten
Halleſchen AugenSpezialarzt Univerſitätsprofeſſor Dr.
Bunge iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
Heilung viele augenleidender Krieger das
Eiſerne Kreuz verliehen worden.

Die heutige Beerdigung des Bauunternehmers
Guſtav Graul sen. geſtaltete ſich zu einer impoſanten
Trauerkundgebung, die zugleich die Wertſchätzung und all
gemeine Beliebtheit des Verſtörbenen illuſtrierte. In der
Wohnung in der Teichſtraße, die man in ein Blumen-
und Palmenhain verwandelt hatte und wo der Sarg mit
der Leiche aufgeſtellt war, gingen noch bis kurz vor Beginn
der Trauerfeier, Beileidsbeweiſe ein. An dem blumen
überdeckten Sarge widmete Herr Superintendent Profeſſor
Bitkhorn dem alten Herrn einen außerordentlich warm
empfundenen, aus tiefen Herzen kommenden und ebenſo
tief zu Herzen gehenden Nachruf, in dem die unſterblichen
Verdienſte Guſtav Grauls um das Bauweſen und um die
Heimatgeſchichte ſowie der ſchlichte, lautere und ehrliche
Charakter mit beredten Worten gewürdigt wurden. Dann
ſetzte ſich der lange Trauerzug in Bewegung. Er wurde
von der Landſturmkapelle, der Baugewerks-Jnnung und
dem Männer-Tuxnverein (beide mit Fahnen) eröffnet.
Es folgten die Sargträger, denen ſich die Leidtragenden
in ſtattlicher Zahl mit Palmen und ſonſtigen Blumen-
ſpenden in Hülle und Fülle anſchloſſen. Die Kgl. Rogie
rung war durch die Herren Oberregierungsrat Hoch e und
Regierungs und Baurat Behrend, der Be irksausſchuß
durch Herrn Verwaltungsgerichtsdirektor Klingholz,
der Magiſtrat durch ſämtliche Stadträte und das Stadt
verordneteitollegium durch den Vorſteher Herrn Landes
rat Bothe mit mehreren Stadtverordneten vertreten.
Die Beiſetung in der Familiengruft erfolgte in der üb
lichen Weiſe mit Gebet und Segen durch Superintendent

Prof. Bithorn.
Der hertige Sedantag verklief in unſerer Stadt,

Die Schulen hielten keinen Unterricht ab, nur kurze Er
innerungsfeiern vereinigten Lehrer und Schüler in den
Klaſſen. Die öffentliche Gebäude der StadtFlaggenſchmuck angelegt. Abordnungen der hieſigen Mi
Htarveretne legten am Kriegerdenkmal vor dem Gott-
hardtstore Kränze nieder.

Die endgültige Feſtſtellung der Kartoffelpreiſe. Jm
Kriegsernährungsamt wird am Montag eine Sitzung
ſtattſinden, an der die Vertreter der größeren deutſchen
Städte teilnehmen werden und in der die en dgültige
Feſtſetzung der Kartoffelpreiſe und der Kar
koffel verteilung erfolgen ſoll. Die Gemeinden und

Private tun alſo gut, vorläufig noch keine Abſchlüſſe zu
machen, da z. B. größere Gemeinden, wie die Stadt Ber

ſichtigt war.
Neue Höchſtpreiſe für Wild. Die bisherigen Höchſt

preiſe für Wild haben die Zufuhr erſchwert, zum Teil ſo
gar völlig verhindert. Nunmehr iſt auch hier eine Neu
regelung erfolgt. Eine Bundesratsverordnung vom
17. Auguſt ermächtigt den Reichskanzler, Großhandels

reiſe für Wild feſtzuſetzen; zur Berückſichtigung der be
onderen Marktverhältniſſe können jedoch die Landes-

Fentralbehörden für ihren Bezirk oder Teile ihrer
Bezirke Abweichungen von den Preiſen anordnen, für die
wiederum der Reichskanzler Höchſtgrenzen vorſchreiben
kann. Um ferner die Zufuhr von Wild im ſogen. „Kon
ne er d zu verſtärken, wird in der Verordnung
eſtimmt, daß, wenn die Ware an einen anderen Ort als

den der gewerblichen Niederlaſſung oder des Wohnorts
des Verkäufers verbracht und dort für deſſen Rechnung
verkauft wird, die für dieſen Ort geltenden Preiſe maß
gebend ſein ſollen. Die Kleinhandelsgrenze von
o ilegra mm t fallen gelaſſen worden und
an ihre Sfelle die Vorſchrift geſetzt, daß als Kleinber
kauf jede Abgabe an den Verbraucher gilt.
Endlich iſt von nun ab die Verpflichtung zur Einführung
von Kleinhandelspreiſen nicht mehr den Gemeinden, ſon
dern den Landeszentralbehörden auferlegt, ſo daß die
Einführung ober Kleinhandelspreiſe
nunmehr für alle Orte auch für die unter 10000 Ein
wohnern gewährleiſtet iſt. Dabei iſt die Möglichkeit vor
geſehen, den Kleinhandelshöchſtpreis für den Verbrauch
durch den Jagdberechtigten und durch den Händler ver
ſchieden hoch zu. bemeſſen. z

Die Angehörigen „Vermißter“ und die Familien
unterſtüßung. Darſf den Hinterbliebenen vermißter
Mannſchaften, denen ſchon vor der Todeserklärung das
geſehliche Witwen- und Waiſengeld oder die
Kriegsunterſtüzung gezahlt wurden, ebenſo wie bei An
gehörigen Gefallener die Jamilienunnkterſtühung
entzogen werden? Dieſe Frage wird in einer ſoebeneelaſtenen Verfügung des Reichsamts des Jnnern im be
ahenden Sinne beantwortet. Es heißt in dieſer Verne Werden den Angehörigen Verſchollener ſchon vor
eren Todeserklärung Hinterbliebenenbezüge bewilligt, ſo

ſind ihnen die Familienunterſtützungen in vollem Um
fange einſchließlich, der etwa über die Mindeſtſätze hingus
gezahlten Beträge nur für den Zeitraum von drei Mo
naten vom Tage des Bezuges der Hinterbliebenengebühr
niſſe zu belaſſen, die über drei Monate hinaus etwa ge
währten Familienunterſtützungen aber von den Hinter
bliebenenbezügen einzubehalten.

Jn wie daukenswerter Weiſe der Mobilmachungs
ausſchuß vom Roten Kreuz durch die Einwohner von
Stadt und Land Merſeburg unterſtützt iſt, geht aus folgen
den, uns vom Mobilmachungsausſchuß zur Verfügung ge
ſtellten Zahlen hervor. An freiwilligen Gaben, ſowie an
Einnahmen aus dem Verkauf von Poſtkarten und Rote
Kreuz-Marken, gus der Milchverkaufſtelle, aus der
Sammlung von Altmaterial, ſowie aus den Veranſtal
kungen von Vorträgen und Konzerten ſind im ganzen
217 106 Mk. eingekommen. Von dieſer Summe ſind ver
wendet worden. für die Erfriſchung der Truppen amBahnhof 1919,78 Mk. für den Betrieb der Wäſcherei am
Sixtitor 7574,58 Mk., zur Beſchaffung und Jnſtandhal-
tung von Gerätſchaften und Ausrüſtungsſtücken 13 292 19
Mark, Ausgaben der Milchverkaufsſtelle 7432,80 Mk. für
die Einrichtung und den Betrieb der Nähſtuben 23 601,55
Mark, Beihilfen für Kinder, deren Väter im Kriege ge
re ſind 4620 Mk. Beihilfen an Kriegskinder 8826 Mk.,

eiträge an die Kriegsſterbekaſſe der Provinz Sachſen
zum Einkaufe von je Anteil der zum Heeresdienſt ein

Sohn des Landratsamtsboten Fröhlich hierſelbſt, wurde

Zanz dem Ernſt der Zeit enkſprechend, in ruhiger Weiſe.

hatten

J genwärtig die Kartoffelpreiſe erheblich höher anc de en h ehe

williger Krankenträger 1624

langen könne, iſt jedoch irri

des Mineß 4 gezogenen Mannſchaften 21 070 Mk., Kriegswaiſenbeihilfe
für bedürftige Kriegerfrauen 259,84 Mk., Beihilfe zu den
Unterhaltungskoſten der Flüchtlinge aus Oſtpreußen,
Rußland uſw, uſw. 2741,90 Mk. für Liebesgaben an die

im Felde ſtehenden Truppen 27 167,84 Mt. ür Feiern
in den Lazaretten und Geſchenke an die Verwundeten
3905,45 Mk., zum Ankauf und zur Bearbeitung von
Wolle 17 256,40 Mk., Schreib- und Arbeitslöhne 3340,80
Mark, für die Bahnhofswachen der Genoſſenſchaft frei

è Mk., Beihilfe zu Garten
und Ackerpächten 5958,52 Mk., für Poſtkarken, Rote
Kreuz Marken uſw. 2375,60 Mk., für die Verbands und
Erfriſchungsſtellen 3059,05 Mk. für Reparatur und Ein
richtungsbauten in den Lazarekten 2389,28 Mk., Beitrag
zur Kaiſer Wilhelmsſpende deutſcher Frauen 1000 Mk.,
Beitrag an die Nationalſtiftung 2000. Mk., Beitrag zur
Verſorgung der Truppen mit Mineralwäſſern 4000 W
Beitrag an die Gefangenenfürſorge in Rußland 4000 M
Beitrag für das Kriegererholungsheim in Lauchſtedt
1000 Mk., Beihilfe zur Kriegsbeſchädigtenfürſorge der
Provinz Sachſen 500 Mk., Beihilfe an den Provinzial
verein vom Roten Kreuz für Kriegsblinde 1765,01 Mk.,
Beihilfe zu Liebesgaben für U-Boote 1000 Mk., zur Ein
richkung von Volksküchen 14000 Mk. Beihilfen zur För
derung der Seidenraupenzucht 260 Mk., für Förderung
von Handfertigkeitsarbeiten in den Lazaretten 1134,88 Mk.
für Porto, Fracht, Jnſerate 4997,88 Mk. für verſchie
dene Ausgaben 5461,59 Mk. Jn den, 2 Jahren, welche
der Krieg jetzt dauert, ſind alſo über 200 000 Mk. für die
Zwecke des Roten Kreuzes im Kreiſe Merſeburg ver aus
gabt worden. Aber der Krieg iſt noch nicht zu Ende.
Jm Gegenteil ſind uns in den letzten Tagen wieder neue
Feinde entſtanden. Neue Ausgaben wird der Mobil
machungsausſchuß haben, deshalb müſſen wir immer
wieder die Mildtätigkeit unſerer Mitbürger von Stadt
und Land anrufen: Gebt, gebt, gebt, damit der Mobil
machungsausſchuß vom Roten Kreuz, wie bisher, weiter

arbeiten kann. SPreis des Gefrierfleiſches. Die Reichsfleiſchſtelle
ſchreibt uns Von der Reichsſleiſchſtelle konnte einzelnen
Kommunalverbänden vor einiger Zeit Gefrierfleiſch über
wieſen werden. Dasſelbe gelangt zur Verteilung an die
Verbraucher durch die Kommunalverwaltungen. Jn Ver
braucherkreiſen fragt man ſich mitunker, warum das Ge

frierfkeiſch nicht billiger abgegeben wird, als z. B. friſches
Rindfleiſch Hierbei wird angenommen, daß das kürzlich
zur Verteilung gelangte Gefrierfleiſch zu einem früheren
was die Preiſe anbelangt, günſtigeren Zeitpunkt eingekauft
worden ſei. Die Annahme, daß Gefrierfleiſch ein für
allemal verhältnismäßig billig an den Verbraucher ge

irrig. Das in Frage kommende
Fleiſch ſtammt allerdings aus früheren Einkäufen, wurde
aber vom Auslande bezogen, wo bereits hohe Preiſe an
gelegt werden mußten. Des weiteren laſten auf dem Ge
frierfleiſch beträchtliche Unkoſten durch Zinsverluſt, Auf
bewahrung, Behandlung uſw. Die Reichsfleiſchſtelle iſt
nur für die Verteilung zuſtändig, nicht für die Preisfeſt
ſetzung. Der von den Kommunglverbänden gezahlte über

Zentra
freier Vereinbarung mitt z Se Wwarnngeanit t

von den Gemeinden beſtimmt.
nkaufsgeſellſchaft. Der

Was kann in der Wohnungsfürſorge zur Anter

r

ſtützung kinderreicher Familien geſchehen und wie können
die Verſicherungsanſtalten dabei mitwirken? über dieſe
Frage läßt ſich der ſoeben erſchienene Bericht der Thü
ringiſchen Landesverſicherungsanſtalt Weimar folgender-
maßen aus: Die Wohnungsfürſorge für die kinderreichen
Familien der minderbemittelten, Bevölkerung iſt eine der
dringendſten Aufgabe der Allgemeinheit. Jhre Löſung
muß trotz der großen Schwierigkeiten, die ſie bietet, ohne
Verzug planmäßig in Angriff genommen werden. Ein
Hinausſchieben würde die Lage verſchlimmern und die
Löſung noch mehr erſchweren. Die aus den gegenwärtigen
Verhältniſſen ſich ergebende geſundheitliche Schädigung der
verſicherungspflichtigen Bevölkerung hat in der Zukunft
notwendig eine große Belaſtung der Verſicherungsanſtalten
zur Folge. Sie ſind deshalb bereit, ſich innerhalb der
ihnen gezogenen Grenzen an dieſer Fürſorge zu beteiligen.
Dies kann außer durch Hergabe von Darlehen insbeſondere
geſchehen durch Gewährung von Beihilfen zu den Koſten
der Einrichtungen zugunſten e Familien (Spiel
plätze, Kinderhorte uſw.). Die Verſicherungsanſtalten und
die private und gemeinnützige Bautätigkeit können allein
die Aufgaben in befriedigender Weiſe nicht löſen. Es be
darf unbedingt gleichzeitig durchgreifender Maßnahmen
von Reich, Staat und Gemeinden

ringt Suer Golck zur
Goldankaufsſtelle!

e

Der Verein zur Förderung der Jugendpflege hielt
geſtern im „Schultheiß“ mit ſeinem Geſamtvorſtand eine
Sitzung unter Leitung des Vorſitzenden Herrn Stadtrat
Wolff. ab. Zu dem vom genannten Verein am kom
menden Sonntag ſtattfindenden Jugendwett-ſchwimmen wird Herr Dr. Taube die Anſprache
übernehmen. Unter anderem wurde ein Plan für dieſes
Jahr feſtgelegt, wonach am 17. September eine Wande
rung der Jugendturner nach Lauchſtedt ſtattfindet,
anſchließend daſelbſt iſt eine Feier im Goethethegter ge
plant. Am 24. September findet das große Turn
und Sportfeſt der Geſamtjugend Merſeburgs unter
Leitung der hieſigen Turn und Sportvereine ſtatt. Die
bungen ſollen ſich im allgemeinen dem Wehrturnen und
Kämpfen der Jungmannen anpaſſen. Herr Dr. Taube
übernahm hierzu die Oberleitung. Am 27. d. M. abends
findet unter derſelben Leitung ein Unterhaltungs-
abend mit Verkündung der Sieger und Kranzverteilung
ſtatt. Am l. Oktober wird ein vom Flottenverein ange
ſetzter Opfertag für ganz Deutſchland ſtattfinden, wozu
das Einſammeln hier in Merſeburg dem Verein Zur
Förderung der Jugendpflege übertragen wurde und be
reitwilligſt übernommen wurde. Am 22. Oktober, Ge
burtstag der Kaiſerin, hat die weibliche Jugend
einen Unterhaltungsabend, und am 18. November die
Jugendkompagnie. Am 17. Dezember findet eine
Weihnachtsfeier der weiblichen und am 20. Dezember
der männlichen Jugend ſtatt. Dieſer Plan fand
allgemein Auklang. Nach Beſprechung einiger Verwal
tungsangelegenheiken bat Herr Helm dringend, daß alle
vorkommenden Unglücksfälle ſofort gemeldet werden
müſſen, um den Rechtsanſprüche bei der Verſicherung nicht
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z verluſtig zu gehen.
z

Am Mittwoch der kommenden Woche
findet nachmittags 6 Uhr ein gemeinſamer Rund
gang durch das Jugendheim im Kloſter ſtatt.

F. Das vom „Preußiſchen BVeamtenverein“ für geſtern
Abend veranſtaltete 2. Vaterländiſche Kongertt er

freute ſich wie das n am Vorabend des Johannistages
abgehaltene, eines ſehr zahlreichen Beſuches. Waren doch
außer vielen Verwündeten noch 550 zahlende Perſonen im
Waffenrock und Bürgerkleid erſchienen, um den Klängen
der von der Kapelle des hieſigen Landſturmbataillons unter
der vortrefflichen Leitung ihres Kapellmeiſters Ernſt
Bar tzſch vorgetragenen Weiſen zu lauſchen. Wie immer,

ſo war auch diesmal für die muſikaliſchen Darbietungen
eine treffliche Spielfolge aufgeſtellt, deren Durchführung
die Zuhörer zu den lebhafteſten Beifallsbezeigungen ver
anbaßte. And dem Danke für dieſe Beifallsfreudigkeit
wurde durch verſchiedene Einlagen Ausdruck verliehen. Die
Stimmung der Beſucher aber gab ſich in einer, dem Vor
abende des jedem guten Deutſchen ewig denkwürdigen
Sedantages h Weiſe kund, und mit freu
diger Begeiſterung ließ man im allgemeinen Geſange zu
den Klängen der Kapelle am Schluſſe „Deutſchland,
Deutſchland über alles aus vollſtem Herzen ertönen. Jn
der Tat, derartige „Vaterländiſche“ Konzerte er-
ſcheinen geeignet, bei dem Ernſt der Zeit die Gedanken
und Herzen zur Betätigung der Liebe für unſer deutſches,
herrliches Vaterland zu zwingen. Wir wiſſen es daher
dem Preußiſchen Beamtenvereine dank, daß er auch in dieſer
Weiſe dem geliebten Vaterlande dient. Erfreulich iſt es,
dieſen kurzen Zeilen die Mitteilung hinzufügen zu können,
daß für den Zweck der Veranſtaltung Unterſtützung des
Roten Kreuzes ein Betrag von 131 Mark herausge-
gekommen iſt. Zweifellos wird bei einer etwa folgenden
gleichen oder ähnlichen Veranſtaltung der Vorſtand des
Beamtenvereins dieſelbe Gebefreudigkeit feſtſtellen können.
Deshalb ſprechen wir den Wunſch nach Wiederholung aus.
Herr Bartſch mit ſeiner Kapelle aber kann ſich des freu
bigen Dankes aller Muſikliebenden verſichert halten.

Das Geſangenenlager hat jetzt auf dem ſtädtiſchen
Platz an der Halleſchen Straße (beint Elektrizitätswerk)
eine Poſtverteilüungsſtelle errichten und die da
für beſtimmte Baracke bereits aufſtellen laſſen. Da
durch wird der Paketverkehr, der bisher durch mehrere
Wagen täglich von der Poſt nach dem Lager und zurück 6
erledigt wurde, weſentlich vereinfacht und verbilligt.

Vom Ammsniakwerk. Der Plan der proviſoriſchen
Anſchlußanlage des Ammoniakwerkes Merſeburg zum
Bahnhof Corbetha liegt zu jedermanns Einſicht in der
Zeit vom 2. bis 8. September d. J. im Kgl. Landratsamt
hierſelbſt aus. Einſprüche können ſchriftlich oder zu
Protokoll daſelbſt angebracht werden.

Ferkelmarkt. 31 kleine Schweine wies der heutige
Ferkelmarkt auf dem Roßmarkt auf. Das Paar wurde,
je nach der Größe, mit 50 bis 70 Mark verkauft.

Ein Trausyort Verwundeter traf heute morgen
in dem „Hilfslazarettzug 16 der Reichsverſicherungsan
ſtalt für Angeſtellte“ auf u Bahnhof ein. Das
nötige Hilfsperſonal ſowie derungsmittel ſtandenr Wer üg xwund kame der Stry
gegend (G varen 127 deutſche en, untendenen ſich 40 ſchwerverwundete befanden. Sie wurden
dem Krankenhauſe, Kaſerne A, Johanniterlazarett, Ba
rackenlazarett und dem Reſervelazarett Erholung über
wieſen. Der Transport der Verwundeten vom Bahnhof
nach ihren Pflegeſtätten ging in der kurzen Zeit, die
zur Verfügung ſtand, unter bewährter Hilfe unſerer Frei

lligen Feuerwehr und der hieſigen Semingariſten mit
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anerkennenswertem Eifer glatt vonſtatten; die dabei be
wieſene Pflichttreue verdient volles Lob.

Fußballſport. Am morgigen Sonntag beginnt
der e B. ſeine Verbandsſpiele der 1. Serie, und zwar
ſpielt die J Mannſchaft in der I. Klaſſe in Halle auf
dem „Hohenzollern-Sportplatz“ gegen die
gleiche Elf des H. F. C. „Minerva.“ Beginn des
Spieles um 4 Uhr Abfahrt der Mannſchaft um 2 Uhr
mit der elektr. Fernbahn. Die II. Mannſchaft ſpielt
in der 3. Klaſſe hier auf dem eigenen „Sportplatz
Augarten“ nachm. 4 Uhr, gegen die gleiche III. Mannſchaft
der hieſigen Preußen. Die neu zuſammengeſtellte
3. V. f. B. Mannſchaft fährt 12,45 Uhr mit der Staats
bahn nach Halle, um dort der 4. Mannſchaft des H. F. C.
„Wacker“ gegenüber zu ſtehen. Heute Sonnabend
abend 9 Uhr findet im Vereinslokal „Augarten“ eine
Verſammlung ſtatt. Der Ballſpiel- Verein „Ger
man iaga“ ſtellt kommenden Sonntag wieder ſeine drei
Mannſchaften ins Feld „Germanig I ſpielt auf dem
Nulandtsplatz ihr erſtes Verbandsſpiel in der 2. Klaſſe
gegen hieſige „Hohenzollern I. Bei der Stärke beider
Mannſchaften darf man einen ſpannenden Kampf er
warten und dürfte ein Beſuch dieſes Spiels allen Sport
intereſſenten empfohlen ſein. Anfang 458 Uhr. Auf dem
Kaſernenhof ſtehen ſich „Germania II und „1896 II“-
Halle ebenfalls im Verbandsſpiel gegenüber. Spielbe
ginn 283 Uhr, Nachdem ſtehen ſich „Germania III“ und
„Boruſſig IV. im Geſellſchaftsſpiel gegenüber. Anfang
454 Uhr.

S

Sedanfeier in den hieſigen Fchulen,
Königliches Domgymnaſium. Die Sedanſeier fand

heute morgen um 7 Uhr in der Aula ſtatt, Herr Ober
lehrer Dr. Taube verlas nach dem Geſang der erſten
Strophe von „Ein feſte Burg“ den 62. Pſalm, der ſo genau
auf unſere Lage paßt, daß man Zenken könnte, er gehöre
De modernen Kriegspoeſie, und ſprach ein kurzes Gebet.

ann wurde geſungen: „Und wenn die Welt voll Teufel
wär“, und der Chor trug unter Leitung des Herrn
Berger „Nun danket all und bringet Ehr“ vor. Darauf
hielt Herr Oberlehrer Dr. Tau be die Feſtrede, in der er
die Kriegslage der drei Kriegsſedantage 1914, 15 und 16
kurz charakteriſierte und die e e zurückwies,
daß es jetzt etwa ſchlecht mit uns ſtände. Schwer iſt die
Zeit allerdings, aber grade deshalb müſſen wir tapfer
durchhalten und daran denken, daß ein großer Sieg nurnach ſchwerem Kampfe möglich iſt. Zu dem Wenn hein

daß wir in unſerer Kriegstechnik, kulturell und auch wegen
der guten Sache unſeren Feinden überlegen ſind, möge
wahre Frömmigkeit Kraft und Stärke geben und das Ver
kraten zu unſerem Helden Hindenburg und ſeinem
getreuen Ludendorff e Hoffnung auf den end
lichen Sieg beleben. Groß ſei, was wir bisher bei der
gewaltigen Übermacht erreicht hätten und behaupteten,
krohdem die Zahl unſerer Feinde noch zunehme, und unſer
Dank gebühre unſerem Katſer, den Führern und unſeren
Feldgrauen. Mit einem Hurra auf ſie e die zündende

ede, und alle ſangen: „Deutſchland, Deutſchland über



r ſt 9 jedoch Verdacht erregt, da die Aufſchrift von orthographiProfeſſor Wern e ke 2 Prämien aus der Elzeſtiftung an ma feld Wolf, der bereits fünfmal wegen ſchwerer Ver en Fehlern wimmele.
den Oberprimaner Wuttke (Bieſe, Deutſche Literaturge brechen im Zuchthaus ſaß, der aber den Eindruck eines Ein Uhrmacher als Regimentsdirigent. Der inſchichte) und an den Anterprimaner Schäfer (Grundlinſen eleganten, ſoliden Menſchen während der Verhandlung Schwenuingen lebende Uhrmacher Jauch, der faſt alle
der anorganiſchen Chemie). Dann ermahnte er die machte, von der hieſigen Strafkammer 228 Jahre Zucht- Jnſtrumente beherrſcht und oftmals bereitwilligſt bei
Schüler, ſich als echte Deutſche zu zeigen, treu zu Katſer und haus zudiktiert. Nach der Verhandlung wurde er wieder kränklicher Behinderung irgend eines Kapellenmikgliedes
Reich zu ren und vor allen Dingen unermüdlich zur nach Eiſenach transportiert. einſprang, wurde zum Dirigent des LandwehrJnfantrie
Zeichnung der Kriegsanleihe zu helſen. Das Chorlied: Deſſau, 31. Aug. Wegen unerlaubten Ver Regiments Nr. 126 ernannt.
Sie ſollen ihn nicht haben, den freien deutſchen Rhein“, kehrs mit Kriegsg efangenen wurde vom hieſi eſchloß die ſchöne Feier. Pr. gen Schöffengericht die Arbeiterin Anna Tiehle von Neueste Nachrichten

Jm Lyzeum hatten ſich am heutigen Morgen in der hier zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt. Sie hatterechten Erkenntnis deſſen, daß der Geiſt des Sedantages, Kriegsgefangenen auf dem Arbeitsplatz Blumen und Bulgariens Bundestreue.
der Geiſt des Einsſeins im Denken, Fühlen, Wollen, Han Leckereien zugeworfen und den wachthabenden Poſtendeln auch im jetzigen Völkerringen wirkſam iſt und immer beleidigt. Berlin, 2. Sept. Der bulgariſche Geſandte in Berlindar wirkſam bleiben muß, zur Feier dieſes Tages Lehrer Ein gefährlicher Eiſenbahndieb. Vor dem Land Exzellenz Dr. Rizow, äuſerte ſich laut „B. e folgt.

kollegtum und Schülerinnen zuſammengefunden. Nach er in Dresdem hatte ſich der 1878 in Berlin geborene, wohl ich durchaus verſtehe, daß das deutſche Publikum
dem Eingangschoral Ein feſte Burg iſt unſer Gott verlas bisher unbeſtrafte Kaufmann Hermann Schaul wegen nach den Erfahrungen, die es mit Jtalien und Rumänien

der Direktor den 46. Pſalm: Gott iſt unſere Zuverſicht und Diebſtahls und gewerbsmäßiger Hehlerei zu verantwor gemacht hat, zur Vorſicht neigt, Hat es mich doch betrübt,
Stärke Deklamationen. und Chöre der Schülerinnen ten. chaul iſt als einer der gefährlichſten Eiſenbahn Sag hier und da ſelbſt in den weiteſten Kreiſen, die unſere
ſolgten. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Nebert, diebe entklarvt worden. Er unkernahm ſeine Beutegüge Abſicht kannten, noch Zweifel in die Haltung Bül
der den Zuhörern ein Lebensbild Hellmuth v. Moltkes, à van Berlin aus, wo er in ſeiner Wohnung ein ganzes ariens gehegt worden ſind. Bulgarien iſt
eines Mannes, alle Zeit bereit für des Reiches Herrlich Warenlager geſtohlener Taſchen und Koffer, Uhren und keiner Antreue fähig und wird, was ankeit, entwarf. Mit Gebet und dem gemeinſamen Geſang Schmuckgegenſtände, Pelze und ſogar eine Reiſeſchreib komme, bis zum Ende mit Deu tſchlam d und 9
Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten“ ſchloß die maſchine aufſtapelkte. Bei der Verhaftung leugnete Hſterreich- Ungarn eng verbunden bleiben.

würdige Feier. Schaul zuerſt, gab aber vor, Gericht 85 Diebſtähle zu. Aus Rumänien.

alles“. Darauf verteilte der ſtellvertretende Direktor Herr Ta eblatt“ meldet, erhielt wegen des Einbruchs in Unter e

Die Mittelſchulen begingen den Sedantag durch Klaſſen Er wurde zu 5, Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrfeiern; l We nen trotz e e verluſt verurteilt e es Ken r Do e SogeealWetters unter Führung ihrer Lehrer Ausflüge in die L Ansbach, 30. Aug. Ende Juni d. J. er mordete niſchen Heeres liegt in en Hän m egwes e ne
nähere und weitere Umgebung unſerer Stadt und kehrten der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Buche ſe in Ansba Jiscu wurde zum Unterchef des mer We n e
gegen abend hierher zurück. Meittetſranten) die 60jährige Spezereienhändlerin Botſ Das Parlament wird zum ember einberufen un

Jn unſern Volksſchulen wurde des Sedantages heute in ihrem Laden. Der Täter brauchte nach ſeiner Angabe Nur eine einmalige Sitzung abhalten.
ebeſtfalls in würdiger Weiſe gedacht. Die Herren Lehrer Geld, um ſich Zigaretten zu kaufen. Die ihm zuge Von einem Orkan heimgeſucht.

9 hatten es ſich zur Aufgabe geſtellt, ihre Schüler auß die fallene Beute betrug 127 Mk. Die Strafkammer in Ans New Pork, 2. Sept. Bei einem Orkan Montag nacht
Bedeutung des herrlichen Sieges bei Sedan im Jahre 1870 bach verurteilte geſtern den geſtändigen Mörder zu der zu auf Dominica (BritiſchWeſtindien) ſind 50 Menſchen um
hinzuweiſen und mit den großen Ereigniſſen unſerer Tage läſſigen Höchſtſtrafe von 15 Jahren Gefängnis. gekommen. 200 Gehanve ſind gerſtört und ſonſtiger Scha
in Zuſammenhang zu bringen. Patriotiſche Gedichte und BVerlin, 30. Aug. Auch eine Ausrede zu Fen angerichtet worden
Lieder verſchönten die eindrucksvollen Feiern. viel Fett! Schinkenfett als Rückenfett verkauft zu s W

e e e e V e S tuL er Pücklerſtraße vorgeworfen, der geſtern vor der 19n e ehe e gen e e m raſendDauer von 5 Jahren gewählt und vom Kgl. Landrat in Magiſtrat die inzwiſchen ihm wieder entzogene Berlin, 2. Sept. (Großes Hauptquartier.)
Merſeburg beſtätigt worden Erlaubnis erhalten, ſtädtiſches Schweinefleiſch in derBurgliebenan, Sept. Die ſtillen Teilhaber von Markthalle zu verkauſen. Er hat von den Schweine Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Geſtügel ſcheinen ihr Operationsgebiet auch hierher ver ſchinken das Fett abgeſchnitten und zu Preiſen verkauft, Nördlich und ſüdlich der Somme dauert der ſcharfe

nd in die für Rückenfett ſeſtgeſetzt ſind. Der Angeklagte ent e Donn e h r n en H. e ſchulvigt ſich damit, daß er ſtch im Irrtum über die Ver er ne n e e re ſnhnn v doh ſpethes verſchwunden. Auch im benachbarten ung e de eng befunden Und zu ſeiner Hand Nee a Nee n re e Worſtof er Bei
Lochau iſt von einem Ackerplane eine junge flügge Lans lunge weiſe für berechtigt gehalten habe, da ſich die Sſtre u de er W n er in geindeshand be
abhanden gekommen, ohne daß über deren Verbleib etwas Käufer dar a g t hätten, däſßz der Schin l n ſohn e everdegen gen
verlautbar geworden iſt, Es gilt daher auf der Hut zu zu fett ſei. (2), Der Amtsanwalt beantragte 5000 Mk R his der Maas lebte die Feuertätigkeit zeitweiſe er

9 Geldſtrafe. Der Gerichtshof erkannte auf 3000 MarkW atmen gen re heblich auf.agte den kleinen Leuten gegenüber geſün igt habe, für Hſtlicher Kriegsſchauplatz.
V i die das Schweinefleiſch vom Magiſtrat freigegeben wordenIücheln und Amgebung. ſei. u e e Front des Generalfeldmarſchall

F Prinz Leopold von Bayern.Die Ruſſen ſetzten ihre Anſtrengungen ſüdweſtlich vone Vermischtes. e Luck gegen die unter den Befehl des Generals Litzmann
Bündchen Möhren oder Zwiebeln 10 Pf. Ein angenehmer Kurgaſt. Jn einer größeren Villa ſtehenden Truppen fort. St mit vielfacher überlegen

re M in Bad Nauheim mietete ſich ein Herr ein Zimmer unter heit geſührten Und oft wiederholten Angriffe hatten vor

2. September.

ndel Krüppelg ia h nicht zu. Markte e e längere Zeit bleiben u wollen. Man übergehend bei Jervtnica Srſols Durch unſere GegenW e koſteke das Paar 35 kann ſich das Erſchreckene des Vil beſthers und der angriffe iſt der Feind in Unsrdnung Zurückgeworjen. Wir
ndel. hierin flau Kurgäſte denken, als am anderen Morgen der fremde haben hier geſtern und vorgeſtern 18 Offiziere, 1100 Mann

Lancha, 1. Sept. Mit dern Eiſernen Kreuz wurden Herr und mit ihm ſämtliche in dem Korridor ſtehende gefangen genommen und mehrere Maſchinengewehre er
ausgezeichnet der Telegraphiſt Albin Friedrich Sohn Stiefel etwa 11 Paar und herausgehängte Klei beutet. Nördlich von Zboro gewannen unſere zum Gegen

W e in tn W e a e ſie e e den l ſtoß angeſetzten Truppen BodenJnfanterie-Regimen win urzel, Sohn de ngünſtige Nachrichten über den Panamakanal. Die Jv n in n len ne l e daß in e Zeit e e e ver er e dere v ne2 cheln, 1. Sept. Unſer Jahrmar fin et am wieder e erichte über den Pangmakanal ein Luſſiſhe Krafte im Artiteriefener zu rückMontag den A. September ſtatt. gegangen ſind. aßgebende amerikaniſche Jngenieure be segangene J tz. Stsbnitz, 1. Sept. Dem Kanonier Hermann fürchten, daß es kaum eine Methode gebe, den Kanal In den Karpathen ſind zahlreiche Teilnnternehmungen
Ze r iſt, für mehrfach bewieſene Tapferkeit auf dem dauernd. vor den Erdrutſchen zu ſchützen. Es beſtehen des Gegners geſcheitert.
öſtlichen re h das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe Plaäne, durch rieſige Bagggermaſchinen das ganze Nach Der Erfolg ſchleſiſcher Truppen am Kuknl wurde er
verliehen worden, gleichzeitig iſt er zum Gefreiten be ſchieben der Hügel am Kangalufer an der berüchtigten Weitert. Die Zahl der eingebraächten Gefangenen erhöht
fördert Eulebradurchfahrt fortzuſchaffen. Das werde 200. Mil ſich auf 2 Offiziere, 373 Mann. Es ſind 7 Maſchinen

e e t r e e e tieſe gewehre, 2 Minenwerfer erbeutet.
ſchächte unter die Hügel geführt und dieſe mit Zement 9 „Krietterwarte. net werden. De iſt der Zuſtand recht ün Balkan Kriegsſchauplatz.

V. W. am 3. 9.: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, befriedigend. geworden. Die hohen Koſten ſtehen den Keine beſonderen Ereitzuiffe.
ziemlich warm, Regen, vielfach Gewitter. 4. 9.* Ab recht minimalen Einnahmen gegenüber. Der Voranſchlag Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.
e heiter und wolkig, Tag ziemlich warm, ſtellen 4 der Baukoſten betrug 375 Millionen Dollar, aber im (W. T. B.)
weiſe gewitterhafte Regenſchauer. Auguſt 1916 waren ſchon 401 Millionen daraus geworden cUnd der Bau dürfte ſich ſchließlich auf 450 Millionen S
Spielplan des Stadttheat le a. S. Die echten Drachenaufſtiege. Bei der Erforſchun

elplan des adttheaters zu Halle a. S. ie höchſten Drachenaufſtiege. Bei der Erforſchungiel Suekuton. un d S ch der höheren Luftſchichten leiſten neben den Pilotballons
irektion. o die Hrachen wertvolle Dienſte. Schon 1748 ſchickte derSonntag nachm. 328 Uhr „Kabale und Liebe“ (Volksp.) Schotte Alexander Wilſon mit Thermometern ausge

abends 728 Uhr „„Die Journaliſten Montag 72 Uhr rüſtete Drachen empor. Über die mit den Wetterdrachen
„Torquato Taſſo“. Dienstag 7, Uhr „Jugend“. Mitte erzielten Höchſtleiſtungen berichtet nunmehr Wilh. Krebs
woch 778 Uhr „Die Journaliſten“. Donnerstag 72. Uhr in der Deutſchen Lufſtfahrerzeitſchrift“. Hiernach iſt es
„Großſtadtluft“. Freitag 72 Uhr „Hie Journaliſten dem Möunt Weſther-Obſervatorium in Virginig (Ver.
Sonnabend Uhr „Torquato Taſſo“. Sonntag hache Staaten) in drei Fällen gelungen, die Wetterdrachen in

X

mittag 3828 Uhr „Jugend, abends 7 Uhr „Siegfried“. Höhen von mehr als 7 Kilometer emporzubringen. Beim
v erſten dieſer Aufſtiege am 3. Oktober 1907 wurde eineGerichtsver handlungen Seehöhe von 7044 Meter erreicht es wurden 11 735 Meter

Stahldraht von acht Drachen hochgetragen. Der zweite
Meiningen, 31. Aug. Zu 2000 Mk. Geldſtrafe wurde Aufſtieg (7009 Meter) fand am 11. April 1910 ſtatt. Der

der Kaufmann Joſeph Wachtberger in Erfurt vom Rekordaufſtieg endlich wurde am 5. Mai 1910 erzielt.
Schöffengericht verurteilt, weil er fahrläſſig gegen die An dieſem Tage gelang es, mit zehn Drachen von
Bekanntmachung des Generalkommandos, bekreffend den zuſcmmen 63,5 Quadratmeter Fläche und mit einem Auf
Verkehr mit Web- und Wollwaren, verſtoßen hatte. Der wand von 14 Kilometer Stahldraht eine Meereshöhe von
Angeklagte hatte als Veauftragter der Deutſchen Ein 7265 Meter zu erreichen. Vie Wetterlage zeigte an den
kaufsgenoſſenſchaft für Kurz und Wollwaren vom drei Tagen bemerkenswerterweiſe eine große Uberein
Staat beſchlagnahmte Strickgarne, ſowie Dutzende ſtimmung;, im Umkreis des Obſervatoriums fand ſich

Männerſocken und Anterhoſen nicht zu Heereszwecken jedesmal ein ausgeprägtes Hochdruckgebiet.
verwendet, ſondern an Mitglieder der Genoſſenſchaft Ruſſiſcher „Erſag“ für deutſche Heilmittel. Einem
verkauft, ſowie es interlaſen, das vorgeſchriebene Bericht des phärmakologiſchen Laboratoriums des All
Lagerbuch über Beſtand und Abgang ordnungsmäßig zu rn ſiſchen Städteverbandes entnimmt der Stockholmer Mit
führen. arbeiter der „Voſſ. Ztg. folgende Angaben, die deutlichT Meiningen, 31. Aug. Jm Juni d. Js. machte die beweiſen, in welch hervorragender Weiſe die ruſſiſchen
Nachricht von einem per frechen Raubüberfall auf Feldarmeen mit heilſamen Medikamenten verſehen
eine zu Beſuch weilende Lehrerin die Runde durch Werden, ſeitdem in Rußland das deutſche JTnouſtriejoch
die Zeitungen Der Dame wurden die Wertſachen am glücklich abgeſchüttelt wordem iſt. Die dem Laboratoriuin
hellen Tage geraubt und ſie ſelbſt durch Meſſerſtiche ver Zur Verfügung vorgelegten Heilmittel haben nämlich fol
letzt. Als der traurige Held dieſes Verbrechens wurde der gendes ergeben: Das von dem Kronslieferanten ge
30 Jahre alte Wirker Hugo Wolf aus Apolda darauf im lieferte Aſpirin hat ſich als Doppelkohlenſaures Natron
Orle Untermaßſeld, aus deſſen HZuchthaus er am 26. Mai erwieſen, die Bismuthſalze als Gemiſch von Gips und
entlaſſen worden war, verhaftet. Er hatte ſich wiederholt Lehm, das Salepmehl als Vohnermehl. Das als Ner
nach dem Orte ſeines mehrjährigen, unfreiwilligen Wohn venmittel ſehr beliebke „Zitrovanitin Kola“ deſſen Haupt
ſißes begeben, um einen Gefangenen abzuholen und mit beſtandteile das teure Pyramidon bildet, beſtand aus
dieſem dann gemeinſam ſeine Streiche auszuführen. Kurz Mehlzucker, Spuren von Vänille und gepulverten Orange
nach ſeiner eigenen Entlaſſung, am 28. Mai, brach er in ſchalen. Der in ſeiner Ar laſſiſche Bericht fügt hinzu,
einer Untermaßfelder Wirtſchaft ein und ſtähl hier zwei die meiſten dieſer von den Lieferanten geſtellten „Heil
Flaſchen Wein, die er ſofort ve tilgte, und Zigarren. mittel wären wohl um einer näheren Prüfung zu ent
Auch ein Schlachtmeſſer entwendeke er, mit dieſem ver gehen in einer Hriginalverpackung bekannter deutſcher
übte er den Eiſenacher Raub. Wie das „Pößnecker Drogenfabriken geliefert worden. Die Verpackung habe
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Sie die Aufnahmen
z beaſimant vorgeſchriebenen Tagen

er Plätzen es wir vSag twortu ernehmen, fedorer Die Sa

Freitag nachmittag Z 7uhr

Groß und Urgroßvater

im Alter von 79 Jahren,
Dies zeigt tiefbetrübt im

Namen ſämtlicher Hinter
M bliebenen an:

Hermann Faust.
Venenien, 2. Septbr. 1916.

wird na
prüf

I

Der Höchſtpreis für Speiſekartoffeln im Kleinhandel er

r e et b Mearr te auf 7 ark fürZentner feſtgeſetzt. ne den
2,

Als Kleinhandel gilt der Ver

der Anzeigen mer, Küche, zum 1. Oktober oder

ſche der Auftragr Fach Möglichkeit berückſtestigt

ſtarb nach kurzem Kranken
lager mein lieber treuſor-
I gender Vater Schwieger
Aben on Chnhen Fant

Parterrewohnung, Stube, Kam

1. Januar zu beziehen heure
med.

9 z 2 e WEisen-Moorbad Düben aFrauen u er venſerd.,
Bäder. Massage- G Muldeon r e men ten rer Antorſtst gane, ehren3erzte. Gosunde ohne ngen en. Waicußg. Keine Kurtaxe, Fraas e Tel.Breite Str. 26.

e

Fär die Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unserer teuren Enfsohlafenen sagen
ihren inmgsten Dank

Jeh. Hüler und Kinder.
Merseburg, den 1. September 1916.

t

Bekanntmachung.
Die

e für den Rongt September 1916
ſtraßenweiſe in der nachſtehenden Reibenfolge:
z am Nontag n 1916 für le Straßen I hl Helnschl.

am Dlenstag den Septemder 1916 für gle Straßen H (Nallegchestr.

s O elnschl. Ohere Breſte Str.),

Burgstraße s W unſ Sonstlge),

opf auf 800 gr feſtgeſetzt worden.

Die
in der Zuckerſtelle,
der Dienſtſtunden
vormittags von 8—-1 Uhr,

ucker vorzulegen.
erbei iſt jede inzwiſchen

Kopfzahl der Haushaltungsmitgleber zu melden.

enge

kauf an den Verbreaucher, ſoweit »om 3. Mai angedrohten hohen afen zur Folge.
er nicht engen von mehr als
10 Zentner zum Gegenſtand hat. der

Wer die vorſtehend ſeſtgeletztenHöchſtpreiſe üderſchreitet e
ſowehl wie Verkäufer wird
Gefängnis bis zu einem J
oder mit Geldſtrafe bis zu 10000
Mark beſtraft. Außerdem kann
die Verurteilung auf Koſten des
Don dlaen öffentlich vekannt ge
mat und neben der Sefanſtrafe auf Verluſt der vür et
Ehren rechte erkannt werden.

nis

Der Magiſtrat.

Ha nchen 80finner)

die Exped. d. B

Kleiner Handwagen
zu kaufen geſucht.

Baugeſchäft Friedrichſtr. 36.

zu kaufen geſucht.
Desgl. beſſeres Zimmer zu ver

mieten Nordſtr. 4 I.
e henohen nn
bisher von Herrn Baron Fran

ürſtenwerth bewohnt, ift I.
ktober zu vermieten.

Näheres Halleſghe Str. 39 bei
Adolf Malpricht,

Freund liche Woynung zu ver
mieten und ſofort zu beziehenKötichen 53

Stube z, Möbelunferfteſen
I. 10. zu vermieten

HOber- Altenburg 30
Daſelbſt heizbare Schlafſtelle

zum 1. 10. zu vermieten.
„Junges arſtändiges Mädchen
findet Sohlafetelle
Steinſir. 13, 1 Tr. rechts.
Cinftdl m 3nmer
möglichſt mit Klavier ſofort zu
mieten geſucht. Off unt. R mit
Preis an die Exped d. Bl.

S n n leWohl Wohn SCchlatier
Betten) in beſſ. Hauſe zum 1.

oder 15. 19. geſucht. Off. u. 804
an vie Exped. d. Bl.

Junges Ehepaar ſucht zum
Oktober 1916 eine Wohnung

im Preiſe von 50— 60 Taler.
Angebote unter N 73 an die

Exped. d. Bl.

chen

4,
Dieſe Verordnung tritt mit

dem September 1916 in Kraft.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1916.

onate alt, zu kaufen geſ.
t Preis e Kaninchen

grosses R

Zucker nicht abgegeden werden. s

aufgebraucht ſind, erfolgt am
s Donnerstag den 7. September.

Werſeburg, den 30, Auguſt 1916.

Der Magiſtrat.
Aufmerksame Bedienung Abseigo Preige.

Karl Tünzer M imnn ſ

II Il
Spezial Gesohaft

Herren- Wäsche
Tricotagen, Shlipse

Wasche- Anfertigung in
eigenen Arbeitsstuben,.

PFoernspr. 259.

Entenplan 7

Solide Qualitäten. Grosse Auswahl.
Kunehcher Zone

Kronen und Briekenarbeiten, Behandlung Kranker Sänns,

Hubert Tetzte, m ra. Willy Auge
Markt 19 Merrsehbhugrg Telephon 442

J Spreekzeit 8--6 Ukr- Sonntags 9--1 Vr.

r S he W

1.
Zuteilung des Verbrauchszuckers an die Haushaltungen

am Mittwoch den 6, September 1916 Für die Straßen 0 (Ohere

zum Verbrauch im Monat September freigegebene Menge iſt

uckergus weiſe ſind an den vorgeſchriebenen Meldetagen
Rathaus 1 Treppe, Zimmer Nr. 14, während

nachmittags von 3-6 Uhr
ur Prüfung und Zuteilung der für den Haushalt zuſtändigen

eingetretene Veränderung der

Wiſſentlich falſche Angaben haben die in unſerer Verordnung

Auf Karten, in denen der Bedarf für Monat September nicht von
nckerſtelle feſtgeſtellt iſt, darf von den Gewerbetreibenden

Die Ausfertigung von neten Zuckerkarten für di jenigen
Haushaltungen, deren Vorräte nach den geſetzlichen Beſtimmungen

Hottherdtütr, 34.

Sünther Liebmann, Kerſebetg, ter ind

7

5

Zeichnungen
ufv hcksanlele und

M
(6. Kriegsanleihe)

Werden in unserem Kassenlokal Burgstrasse 1 bis

Bennersß den S. Oktober er.,
mittags 1 Uhr,

entgegen genommen.
Merseburg, den 2. September 1916.

Der Vorstand der städtisehen Sparkasse
Thiele, Stadtrat

e

e ääeeIV. Kriegsanleihe

Endgültige Stücke der bei uns gezeich
neten Beträge bis zu Mk 900. werden
von heute ab vormittags von 9 Uhr
an unſerer Kaſſe verausgabt,

Votſchuß- Verein zu Metſehutg s

E. G. m. b. H.
E. Hartung. F. Heyne.

OersS VBerbrennungs SürgeS
aus Metall und Holz, ſowie

großes Lager eichener und kieferner Pfoſtenſärge.

Metall Särge
An Manart von 0. Scholz GOch, Fenehunn.

Tel. 458. Gotthardntür. 24.
Elektriſche

ud Hehühpargte
emgfiebhlt

000

2

SE

Ortmann.

O

Selchüſt für el rüche Sinrichtangen jeder Art.

Tanz- Unterricht
Gebe hiermit höflichſt bekannt, daß meine Tanz mree,

S e 2 SKaufesruiseher, Zirkel und Abendabtellung,
Fude Septerwber ds. Fe. wieder heginnen, Hoßorar mäkig Un
nötiger Luxus wird verm Il findet nicht ſtatt.

We trere ge ſchützte ke in meiner Wohnung
Zchmole Strate 10 E. 1

Spergau, Gasmot Sieſer
Heute Sssunsbenn den 2. September

onzer
Anfang 9 Vrr,er Mersehurger Landsturmkapelle,

Hochae tungssoll
C. Ehelins, Iarlener tet 1886

n en m wenn Achtungmit Gas oder elektr. Licht z Sa Ja ür altmieten geſucht. Off. unter 16 Jable für alte e e
an die Exped d. Bl. wollene Stermefahſfane

lo Mk. für Lüurperkiut Alte ihr alle Fangardelt Setane ocſt! Preiſe
a cbiran vorbangen) a Dame S rmnſgch, Johannisgstr.
nd 1 Kind ch Merſeb jAngeb. un 308 2 5. Ersrß. W. !gitte genan an Gie hannunner a agnen,



Beilage zum „Werſeburger Correſpondent“.

e

(Schluß.)

Seit fünf Jahren ſchon iſt Leni verlobt. Jmmer hat ſie
in ihrer Selbſtloſigkeit die Hochzeit noch hinauszuſchieben ge
wußt.

Bald kamen Krankheiten, dann wieder war die Mutter zu
ſchwach, den gro
ßen Haushalt al

Erinnerungen
Skizze on K. E. Gerth. Nachdruck verboten.

gingen verloren ins Weite. Regine! Ob er ſich ihrer
erinnerte!!! Ob er ihrer gedachte!!

Es ſtand vor ihm, das ſchöne, ſchlanke, ſtolze Mädchen
mit dem Tizianhaar, dem blütenzarten, ſammetweichen Teint,

den blauen, von
ſchwarzen Wim-lein zu leiten, die

vielen Kinder zu
erziehen, Jrmi
ſollte erſt älter
werden. Jetzt iſt
die Kleine ſchul
pflichtig, und nun
will Lenis ge
treuer, geduldiger
Schatz nicht länger
warten Wer kann
es ihm wohl ver
argen?! Wir ge
wiß nicht! Im
Gegenteil, wir
gönnen ihm und
dem tapferen Mä
del alles Glück.
Beide haben es um
uns verdient. Und
doch wird uns im
Gedanken daran
das Herz ſchwer!
Kannſt Du uns
wohl verſtehen,
Hans? Fühlſt Du,

pern umſchatteten
Augen. Er ſah die
königliche Geſtalt,
die edel war in
jeder Linie. Re
gine war das ein
zige weibliche We
ſen geweſen, das
ihn jemals gefeſ
ſelt hatte, das
einzige, das er
heiß, tief, mit tau
ſend Schmerzen ge
liebt, und dem er
mit Freuden ſeine
Freiheit geopfert
hätte. Ah hätte
er damals geahnt,
wie ſein Leben ſich
geſtalten würde,
er wäre nicht ein
ſam geblieben,
er hätte um ſie ge
worben, ſie ſich er
rungen Ihre Lie
be zu beſitzen, jawas uns bedrückt?

Für uns gilt es
nun, die Ausſteuer
zu beſchaffen, aber

woher woher?
Bei den jetzigen
teuren Zeiten, den vielen Mißernten haben wir uns wohl
über Waſſer halten können, aber zu ſparen, zurückzulegen,
daran war nicht zu denken!

Und nicht der Leni allein gilt unſere Sorge! Da iſt noch
Regine, Dein Patenkind. Wenn Du ſie ſehen könnteſt in ihrer
eigenartigen Schönheit! Sie gleicht ganz ihrer Tante, meiner
Schweſter, deren Namen ſie auch führt. Erinnerſt Du Dich
ihrer noch, Hans?

Düren ließ das Briefblatt ſinken, die Blicke ſeiner Augen

Deutſchbulgariſcher Gedenkſtein in AutoPalanka.
Die Jnſchrift auf dem Steine lautet: Deutſche und Bulgaren im Weltkriege in treuer

Waffenbrüderſchaft vereint, nannten dieſen Ort AutoPalanka.

das wäre die Krö
nungſeines Lebens
geweſen! Der ar
me Student. frei
lich, der er damals
noch war, hatte die

Zähne aufeinandergebiſſen, ſein Herz zuſammengedrückt, den
Augen Kälte, dem Mund Schweigen gelehrt

Düren ſaß in ſich verſunken lange lange die gan
zen Wonnen ſeines Lebens waren vor ihm lebendig geworden

und alle ſeine Schmerzen Regine
Der Tag begann ſich zu neigen, ein kühler Wind ſtrich vom

Garten herauf. Düren ſchauerke zuſammen. Müde nahm er
das Schreiben wieder zur Hand, es bis zum Schluß zu durch
leſen.



Er ſah anders aus, als zuvor. Eine tiefe, ſenkrechte
Falte hatte ſich in ſeine Stirn gegraben und ein herber Zug
lagerte um ſeinen Mund. Seine Augen ſuchten die Stelle,
bei der ihm das Briefblatt entſunken, und weiter las er:

Aber unſere Gina iſt ganz anders geartet als Schweſter
Regine. Letztere hat ſich, wie Du ja weißt, früh vermählt,
freilich großes Glück hat ſie an der Seite ihres Gatten
nicht gefunden. Geſagt hat ſie es allerdings niemand, aber
man ſieht und fühlt ja dergleichen.

Unſere Ging will nun von Liebe und Ehe nichts wiſſen,
ſie will ſtudieren, Jurg ſtudieren. Sie fühlt ſich dazu be
rufen und fordert ihr Recht, gleich einem meiner Söhne

Sie iſt ungewöhnlich klug und begabt, beſitzt einen zähen
Willen und eiſerne Energie. Ich bezweifle nicht, daß ſie das
Ziel, das ſie ſich geſteckt hat, erreichen wird.

Jch S will ſie ja auch nicht hindern, ſo ſehr mein
Inneres ſich dagegen ſtraäubt, eine meiner Töchter im öffent
lichen Leben ſtehen zu ſehen. Viel lieber würde ich ſie ſchützen
und behüten, bis mir ein anderer dies Amt abnimmt und

ſie ihrem wahren Beruf zuführt.
e Aber wer ließe ſich ein Glück aufzwingen? Und was iſt

ſchließlich Glück? Doch nur das, was ein jeder für ſich als
ein ſolches empfindet!

So wäre ich denn bereit, meiner Tochter He
Zu erfüllen, wenn ich nur wüßte, woher ich das Geldu

a mich Dir ehrlich alles geſtehen
ergangenen JahreZuſchuß auftreiben ſollte. s wandte mich

leiher. Der gab mir ohne Bedenken 6000- Mark. Aber es war
nur augenblickliche Hilfe. Jch muß ſieben Prozent Zinſen zah
len und dabei abzahlen innerhalb zweier Jahre muß die
Schuld getilgt ſein.

Wie das drückt, Hans! Wie ſchwer mir das wird!
Und ſo nötig wäre eine Aufbeſſerung der Ställe!

ſo manche Neuerung ließe ſich nutzbringend einführen, aber
mir ſind die Hände gebunden! Ich kann nicht! kann nicht!!

Ein zweites Darlehn bekomme ich nicht, bevor die 6000 Mark
abgetragen ſind. Es wäre ja auch, in gleicher Weiſe herge
liehen, nur erneute, vergrößerte Sorge.

Bei fünf Jahren müſſen die Hypotheken geregelt werden;
wenn ich mich nur ſo lange durchdrücken kann, dann wird
es mir ein kleines ſein, das Gut noch um 15 000 Mark zu
belaſten.

Und nun komme ich zu einer großen Bitte.
mir nicht während dieſer fünf Jahre beſagte Summe vorſtrecken?
Selbſtverſtändlich ſoll ſie auf das Gut eingetragen werden. Jch
biete Dir fünf Prozent Zinſen, die ich Dir auch ohne Schwie
rigkeiten zahle kann.

Hilf mir, Hans! Treibe mich nicht Wucherern in die
Arme! Nach fünf Jahren haſt Du Dein Geld zurück und haſt
uns älle glücklich gemachtl!

Und ſchreibe mir bald, Hans. Und ſei gewiß, daß wir alle
Dir dieſen Freundſchaftsdienſt danken und nie vergeſſen wer
den.

Nimm noch 1000 Grüße von den Meinen!

Der Abend bricht herein, kaum kann ich noch die eigene
Schrift erkennen. So will ich denn ſchließen

Vielleicht kommſt Du ſelbſt und bringſt mir Antwort? Das
wäre eine Freude! Von ganzem, ganzen Herzen würdeſt Du
uns willkommen ſein!

Dein treuer Freund
Kuno v. Brackwitz.

Langſam ſanken Düren die Hände, die den Brief hielten.
Er ſchloß die Augen. Seine Lippen waren feſt aufeinander
gepreßt.

Seine Gedanken weilten in weiter, weiter Ferne
ſchaute den Freund im Kreiſe der Seinen
die ihr gleichen ſollte Regine.

Wie ein zärtliches Locken klangen ihm des Freundes
Worte: „Komm zu uns!“

Seine Augen brannten, ein dumpfer Druck lag auf ſeinem
Herzen, und heißer, immer heißer ſtieg etwas in ihm empor:
Die Sehnſucht.
Die entſchwundene Jugend war's, die ihm winkte, und
jähes Verlangen packte ihn an, noch einmal das Einſt zu
durchleben.

Er
und ſah die Eine,

rzenswunſch
Held für die

Ach,

Willſt Du

Noch einmal j
ct ſchon

S.

in ebenergen, als es Je eder vor inmn ren
h S o nWas ſeiner harrte, wäre vielleicht Enttäuſchung

Nein! Er wollte ihrem Abbild nicht ins Auge ſchauen. Un
verändert, nicht durch fremde Eindrücke verwiſcht, wollte er der
Jugendgeliebten Bild im Herzen bewahren.

Sie hatte kein volles Erdenglück gefunden!
Und die andere, dies junge Kind wollte eigene Wege

ſehenEr blätterte im Brief zurück und durchlas noch einmal
des Freundes Worte: Glück iſt allein das, was ein ſeder für
ſich als ſolches empfindet. S

Mochte ſie ihr Glück ſuchen und finden auf ihre Weiſe,
die kleine Ginag Regines Ebenbild!

Düren ſtand plötzlich auf. Ein Lächeln ſtand wieder
in ſeinem Antlitz, nicht ſpöttiſch, nein, weich und verloren.

Haſtig ging er zum Schreibtiſch, ergriff die Feder und
warf in Eile folgende Worte aufs Papier:

Mein lieber, alter Freund!
Vielen Dank für Deine lieben Zeilen, die mir das Einſt,

die Jugend, vor die Seele gezaubert haben.
Ich ſtehe wieder neben Dir wie damals, der arme Junge,

dem Du ſo oft weiter geholfen.
Gern, unendlich gern wäre ich Deinem Ruf gefolgt, wäre

zu Dir geeilt, aber es kann nicht ſein! Jetzt nicht!!
Vielleicht ein andermal, ſpäter.
Die 15 000 Mark ſchicke ich Dir, ſobald ich ſie flüſſig ge

Kameraden! Die Hölle iſt losgelaſſen!
Es dröhnt und heult, es blitzt und Kkracht
Und der Tod mäht lange Leichengaſſen
Bei Sonne und Regen, bei Tag und Pacht

Kein Menſch kann das Furchtbare alles erfaſſen,
Stumpfſinnig ein jeder die Einſchläge zählt

Die Hölle iſt losgelaſſen!
Wer deutſch iſt, ſteht feſt, bis er ſiegt oder fällt!
ſameraden!

S

Verdun eWir liegen ſechs Meter tief unter der Erde
Und ſchreien uns dann und wann etwas zu.
Bald brüllen Kanonen, bald Menſchen und Pferde
Wir ſehen und hören mit ſtoiſcher Kuh



macht habe. Aber nichts von Eintragung und Zinſen! Wozu
das zwiſchen uns? Kannſt Du ſie mir wiedergeben, gut!
Wo nicht, iſt's eine kleine Vorauszahlung an Regine, mein
Patenkind.
Und nun wünſche ich Deiner Leni alles Glück zur bevor
ſtehenden Hochzeit. Bei einem ſo guten, tapferen Menſchen
kind, wie ſie es nach Deiner Schilderung iſt, braucht uns
um ihr Glück nicht bangen, ſie trägt es ja ſchon im Herzen!
Und nun lebe wohl; es iſt ſpät und mein Brief muß zur

Poſt, ſoll er Dich morgen früh erreichen.
Viele Grüße Dir und Deiner lieben Familie von

Deinem ſtets getreuen
Hans von Düren,

Der Tag war im Verlöſchen, bleich hing der Mond am
Himmel, blaß und vereinzelt grüßten Sterne.

Schweren Schrittes wandelte Düren durch den Park. Weiß
leuchtete ſein Antlitz aus dem tiefer werdenden Dunkel.

Nichts von Behagen lag in ſeinen Mienen, Schmerz, tieferSeelenſchmerz ſpiegelten ſie wider. e
Müde, teilnahmslos ſtreiften ſeine Augen ſeine Umge

bung, er ſah nichts von ihrer Schönheit; eine weite, endloſe
Hede lag vor ihm hingebreitet, und eine dunkle, ragende
Geſtalt hatte ihn an der

S
S

Hand und leitete ihn die Ein
b

Er hakte erreicht, wonach er geſtrebt: eine hohe Lebens
ſtellung, erhalten, wonach er ſich gefehnt: Reichtum und
Luxus. Er war auf die Höhen des Lebens gehoben, Glück, un
erhörtes Glück war ihm in den Schoß gefallen, und dennoch

Dennoch war er arm, ärmer als ſein ſorgenzerquälter
Freund, einer vielköpfigen Familie Vater, denn jenem
halfen treue Herzen des Lebens Bürde tragen.

Und er?
Mit fremden, gleichgültigen Menſchen, die fein Glück an

ſeine Seite gerufen, teilte er die Freuden ſeines Lebens,
Lebensfreuden, die im Rauſche des Vergnügens wurzelten.

Und ſo wird es bleiben Tag für Tag Jahr um Jahr
immer das gleiche in anderer Umhüllung.
Aber mußte denn das ſein? Mußte es denn??

Mit heftigem Ruck blieb er plötzlich ſtehen und breitete
beide Arme aus, in den Augen ein Leuchten.
Dort in der Ferne winkten ihm Pflichten!. Er wird ſie
in ſein Leben tragen und ſie werden ihn reich machen, weil
ſie durch ſein Herz gehen und je größer ſie von ihm Opfer
fordern werden, um ſo reicher wird er ſein. S

Er akmete tief auf, ſeine Bruſt hob ſich, geſchwellt von
lachender Zuverſicht. n

Er ſtand nicht mehr allein SVon heute an hatte er eine Tochter, über deren Wohlſein
und Glück er wachen, deren Sorgen und Aengſte er keilen wird

Hygieniſcher Ratgeber. 7

Das Schlucken, an dem häufig viele Menſchen leiden, iſt ein
Krampf oder krampfähnlicher Zuſtand, der durch heftiges Lachen, wie
auch durch nervsſe Erregung, falſche Atmung, unter dem Einfluß
von Kälte uſw. hervorgerufen wird. Man empfiehlt dagegen meiſt,
längere Zeit den Atem anzuhalten, doch kommt es dann bei manchen
Perſonen leicht zu Herzklopfen. Tritt das Schlucken nur vereinzelt
auf, ſo hilft es gausnahmslos, wenn man ein Glas Waſſer langſam,
in richtiger Weiſe austrinkt. Verſagt das Mittel, ſo iſt das Trinken
nicht in richtiger Weiſe geſchehen.

nicht, daß man eine beſtimmte Quantität Waſſer genießt, ſondern
lediglich darum, daß man viele Male hintereinander ſchluckt und
zwar in regelmäßigen und ſo kurzen Zwiſchenräumen, daß das
krampfhafte Schlucken es nicht zu unterbrechen vermag. Das Waſſer
trinken hat nur den Zweck, dies willkürliche Schlucken zu ermöglichen.
Man ſoll daher keine großen Schlucke Waſſer nehmen, ſondern ganz
kleine, aber raſch aufeinander folgende. Die Menſchen pflegen jedoch
in ſolchen Fällen ein Glas Waſſer herunterzuſtürzen oder es in un
regelmäßigen Abſätzen zu trinken, um dann zu ſagen, es nützt nichts.
Noch einmal: Wenn das Mittel in richtiger Weiſe angewendet wird,
ſo hilft es immer, ſofern es ſich nur um einen vereinzelt auf
tretenden Schluckanfall handelt. Jn eine Königsberger Klinik
wurde einmal ein polniſcher Knabe eingeliefert, der drei Tage bereits
ungaufhörlich geſchluckt hatte und dadurch in einen ſein Leben ge
fährdenden Zuſtand gefallen war. Nachdem man alles Grdenkliche
verſucht hatte, kam einer von den Aerzten auf den Einfall, ihm eine
Zigarre in den Mund zu ſtecken. Der nicht ans Rauchen gewöhnte
Junge mußte heftig nieſen, und ſiehe da, das Schlücken war ver
ſchwunden. Offenbar hatte das Nieſen dieſen günſtigen Erfolg ge
zeitigt. Daher ſollte man es in ſolchen Fällen durch geeignete Mittel
hervorzubringen ſuchen. Auch Eingziehen von Waſſerdampf durch die
Naſe Eintauchen der Hände in heißes Waſſer, ſowie warme Auf
ſchläge auf die Bruſt oder Aufgießen von Kollodium auf die Magen
gegend führen nicht ſelten zum gewünſchten Ziele

Warum fühlt der Arzt nach dem Pulſe Kommt der Arzt
zum Patienten ins Haus, ſo fühlt er ihm faſt ſtets nach dem Puls.
In vielen Fällen mag dies eine bloße Angewohnheit ſein; denn der
Puls allein, d. h. ſeine mehr oder minder erhöhte Tatigkeit, läßt
ja keine Diagnoſe auf das Vorhandenſein einer beſtimmten Krank
heit zu. Schon der normale Zuſtand der Pulsſchläge iſt außer

ordentlich verſchieden, und ihre Zahl ſchwankt gang beträchlich.
Beim Säugling z. B. beträgt ſie durchſchnittlich 130 in der Minute,

bei einem dreiſährigen Kinde nur 110, und ſinkt mit zunehmendem
Alter immer tiefer, beim Greiſe bis auf 60 in der Minute. Beim
weiblichen Geſchlecht ſchlägt der Puls raſcher als beim männlichen,
und auch bei kleinen Leuten ſchlägt er raſcher als bei großeu,
ſchlanken Menſchen, ebenſo ſchlägt er nach dent Eſſen ſchneller als
bei leerem Magen. Maßgebend iſt der Puls dagegen bei ſieber
haften Zuſtänden. Mit jedem höheren Temperaturgrad ſchnellt auch

der Puls in die Höhe, und zwar gemeinhin um acht Schläge. Aus
dieſen Angaben kann deshalb auch ein Laie leicht beobachten, ob das
Fieber zunimmt. Aber die Pulsſchläge unterſcheiden ſich nicht nur
nach ihrer Zahl. Geſundheitsſtörungen können immer als vorhanden
angenommen werden, wenn der Puls, ſtatt voll und ſtark zu ſchlagen,
uur ſchwach und klein iſt. Oder wenn die Schläge unregelmäßig

Es handelt ſich nämlich dabei
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aufeinander folgen. Ferner, wenn ſie bald kräftig, bald ſchwächer
fühlbar ſind. Darin ſollte ſich auch der Laie einige Uebung verſchaffen,
um ſo mehr, als viele Kranke dem Arzt ein richtiges Urteil oft er
ſchweren, weil ſie bei deſſen Ankunft aufgeregt werden, was eine
Erhöhung der Pulsſchläge auf 10 bis 20 in der Minnte zur
Folge hat.

Kleine Kinder nehmen zumeiſt ihre Arzeneien widerwillig und
ſchlecht ein, ſo daß nicht ſelten ein Teil verſchüttet wird. Um dieſes
zu verhüten, lege man die kleinen Patienten auf den Rücken und
halte ihnen, während die Rechte den Löffel zu Munde führt, mit
der Linken das Näslein zu. Inzwiſchen hat man die Medizin in
den. Mund geſchüttet, das Kleinchen wird atmen müſſen und, weil
es durch die Naſe nicht Luft bekommt, ſchnell und ungewollt zuvor
die Arzenei herunterſchlucken müſſen.

Wermuttee, den du in jeder Apotheke gut und friſch erhälſt,
wenn dir die Gelegenheit Zum Selbſteinſammeln fehlt, iſt ein gutes
Mittel, um den Appetit günſtig zu beeinfluſſen. Ein paar Schluck

genommen, laſſen dieſe ſehr bald verſchwinden.
Ein vorzügliches Mittel gegen Magenverſtimmung iſt der ſelbſt

bereitete Johannisbeerſchnaps, der gewonnen wird, indem du 2 Pfund
ſchwarzer Johannisbeeren mit drei Gewürznelken und Liter beſten
Kornbranntwein übergißt und vier Wochen in der Sonne ziehen läßt.
Danach wird die Flüſſigkeit fillrrert und aufbewahrt, am beſten in ſehr
kleinen Flaſchen, damit die angebrochene Flaſche nicht lange ſtehen bleibt.

Gegen Geſichtsröte und Geſichtsflecke empfiehlt ſich das Ablegen
des zu feſten Schnürleibs, auch Korſetts genannt, und häufig heiße
Fußbäder, denen jedesmal ein ſtarkes Frottieren folgen muß.

Iſt deine Haut ſehr empfindlich, ſo ſetze ſie nicht heißen Sonnen
ſtrahlen gus. Es könnten ſich ſonſt leicht kleine Bläschen auf der
Haut bilden, die ſchmerzhaft ſind, häßlich ausſehen und ſchwer verheilen.

Ein Umſchlag von geriebenen Zwiebeln tut bei angefrorenen
Füßen ſehr wohl. Das ſtärkere und nützlichere Mittel ſind
Petröleumumſchläge, die mittels getränkter Lappen, denen eine dicke
Watteüberlage und zuletzt ein weiter Strumpf überzuziehen ſind,
6 bis 10 mal angewendet werden müſſen.

Heiße Fußbäder mit Alaun ſind ein viel zu mildes Mittel, um
wirklich den Froſt herauszuziehen. Sie ſind nur bei ganz leichten
Froſtſchaden von wohltuender Wirkung.

Bei geſchwollenen Füßen, wie ſie Kinder häufig haben, tun
während der Nacht umgebundene, mit Wolle überdeckte Speckſeiten
die beſten Dienſte

Das Wundſein der Säuglinge, ſofern es ausarten will, iſt nicht
mehr durch beſtändiges Waſchen und Baden zu beſeitigen. Vielmehr
hat der bekannte Londoner Kinderarzt Dr. Wethon in einer in
tereſſanten, von der Königin von England öffentlich gelobten Broſchüre
ausgeführt, daß das ewige Abwaſchen der wunden Stellen (als Leiſt
falten- etc.) nur noch mehr reize und eine größere Rötung und

Mütter, derenEmpfindlichkeit hervorzurufen ſehr wohl geeignet iſt.
Lieblinge an Wundheit leiden, wollen darum beachten, daß die
Trockenbehandlung viel mehr am Platz iſt. Ein Abtupfen mit Watte
bäuſchen, Gaze oder weichen ſauberen Tüchern und einfache Be
pudern mit Kartoffelmehl unter Fortlaſſung der ſchmierenden Oele,

Salben und Fette, wirkt als einzig wirklich probates Mittel.

dieſes Tees nach Speiſen, die eine Magenbeſchwerung hervorrufen,
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Im Jahre 1896trat er als Offizier in den Dienſt des Norddeutſchen Lloyd

und wurde 1911 zum Kapitän befördert. Jm März 1916 ſchied er aus

Kapitän König. Heueinbringen im Kriegsjahre 1916 für die Armeemagazine.

dein Dienſt des Norddeutſchen Lloyd agus, um bei der Deutſchen Ozean
Reederei in Bremen die Führung der „Deutſchland“ zu übernehmen.
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